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Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


| Auswärtige Filialen in: 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Shanghai zog, dort gute Geſchäfte 


dem Weltmarſchall. Darum lobt er die friedliche 
Pionierarbeit des ſpürſam in die Welt Hinausſegelnden, 
den Frieden und ſeine Werke. Aber ein neues Wirthſchafts⸗ 


Programmmwechſel. 


Als vor drei Jahren unſer königlicher Herr auf dem 
Sparemberge bei Bielefeld die „ſchwerſte Strafe“ dem programm, ' 
10 0 25 einen nen behindert, ging ein die ae und Mancheſterleute — man muß ſchon 
jauchzendes Frohlocken durch die rechtsſtehende Preſſe. Pfarrer Naumann heißen oder Dr. Barth, um derlei 
Die Großinduſtriellen beeilten ſich, ohne darum gebeten herauszuleſen. 5 
zu fein, ohne zu wijen, wie und wozu, dem Kaiſer ihre Richtig ift an alledem nur, daß der Kaiſer ſich 
Blanko⸗Unterſtützung anzubieten; bei den Konſervativen neuerdings mit Vorliebe unter den Hanſeaten bewegt 
aber ward allenthalben erzählt: „Der Kaiſer hätte und daß ihm in dieſen Kreiſen kaum Vertheidiger des 


ſoeben ein neues Programm verkündet, das dem „Mittel. 
ſtand in Stadt und Land“ Rettung verſpräche und die 
Ordnungsliebenden zu Schutz und Trutz ſammeln würde; 
das ſei das „Bielefelder Programm.“ ‘ 

Seit Mittwoch haben wir ein anderes Programm; das 
it dem erſten völlig entgegengeſetzt; dafür > 
ſtammt es auch von der Waſſerkante und die Leute von deutſche — nach der Cuxhavener Rede noch immer auf 
links nennen es voll jauchzenderLuſt das „Cuxbavenerſder nämlichen Stelle fteht wie vor ihr. Auch darin, 
Programm“. Das Bielefelder iſt bekanntlich daß unſer landläufiger Liberalismus noch immer jeglichen 
niemals verwirklicht worden; das Zuchthausgeſetz — Gefühls für perſönliche Würde ermangelt und im 
es hatte Mühe genug gekoſtet, die „ſchwerſte Strafe“ Kampf um Zolltarif und Handelsverträge ſeine Hoffnung 
überhaupt in den Entwurf hinein zu bugſiren — ſank nicht auf die Beweiskraft und Macht ſeiner Gründe 
wie der „Flauſch“ des ſchönen Studentenliedes „in ſetzt, ſondern in der Umſchmeichelung des Kaiſers alles 
Trümmer“ und die Mittelſtands rettung, von der ohnehin Heil ſucht. Was ſie den Konſervativen verdenken, üben 
in der Sparemberger Rede kein Wörtchen ſtand, ward fie ſelbſt in großer Vollendung. Spotten ihrer ſelbſt 
erſt recht „des Roſtes Raub“. Wer beſinnt ſich in fos e o wie. nij, — wie gejagt — „neue 
deutſchen Landen noch auf das Bielefelder Programm? unkte“ ſind das auch nicht. 

Wird es dem Cuxhavener, das die Gegner von damals 


jetzt ſchäumenden Mundes preiſen, beſſer ergehen? 22 
Wird es lünger leben; ja glaubt man wohl gar, daß es Das Denkmal des Großen Kurfürſten 
einmal Wirklichkeit werden kann? i in Kiel. 

Gewiß, unſere Flotte ſteht noch nicht auf dem Gipfel In Gegenwart des Kaiſerpaares iſt geſtern Vormittag 
der Vollendung; wir werden mit einander noch manche abys Fa ee ape nić gu Siel Ae e 

i en indes Großen Kurfürſten enthüllt und vom Kaifer dur 

Flottenvorlage berathen und um manche Verſtärkung in eine längere Ansprache eingeweiht worden. Es handelt 
unſerer Seewehr zu ringen haben. Wir werden — auch ſich um einen Abguß des Denkmals, deſſen Original auf 
das ſteht feft — unſere Zukunft noch des Defteren aufdem Sparemberge bei Bielefeld aufgeſtellt ift. Das 
dem Waſſer ſuchen und uns bei der Gelegenheit den Denkmal, ein Bronzeguß nach dem Modell von 


Blick weiten, was nicht ausſchließt, daß wir in einzelnen en een vr =. kss Poa Bit od oe 


Stücken — zum Beifpiel in der Befehoung großerſein⸗ und auslaufenden Schiffe gewendet, die eine Hand 
Männer über das Grab hinaus — doch nochſam Knauf des Degens, in der anderen den Feldherrnſtab. 
recht kleinlich bleiben; wir werden auch — wer Sein Haupt bedeckt der bekannte Kurfürſtenhut. Leben, 
SEA | É fteht, kann das gar Kraft und Bewegung athmet die Anlage des Ganzen. 
ich ein wenig auf Pfychologie verſteht, „An Stelle von Reliefs weiſen die Seiten des Sockels 
nicht bezweifeln, — immerzu nach „neuen Punkten“ Ausſprüche des großen Kurfürſten auf, die von deſſen 


Bismarckiſcher Vermächtniſſe von der Schattirung des 
Dr. Diederich Hahn begegnen dürften. Aber dieſe 
Vorliebe datirt nicht erſt von heute oder geſtern; auch 
dieſer Punkt iſt im Grunde ſo neu nicht. Uns will 
überhaupt bedünken, als ob die Welt — auch die 


ahnden, um „Nägel einzuſchlagen und unſer Rüſtzeug 
aufzuhängen“ beziehungsweiſe unſere Mannſchaften und 
Kanonen hinausſenden zu können. 

Aber iſt das denn ſchon ein Programm? Das neue 
Programm, das die Parteien des möglichſt unbeſchränkten 
Freihandels ſich erſehnen? Klingt das wirklich nach 
Mancheſterthum und Freihandels? Uns ſcheint, 
man thut dem Kaiſer mit ſolchen Deutungskünſten bitter 
Unrecht. Auch uns hat vieles an der Cuxhavener Rede 
ſympathiſch berührt; wie es überhaupt immer angenehm 
iſt zu hören, wenn eine Vollnatur friſch und impulſiv 
zum Ausdruck bringt, was ſie im Innerſten bewegt. 
Der Kaiſer lebt und webt in dem Ideenkreiſe der Welt- 
und Ueberſeepolitik; zu dem hat er ſich wieder einmal 
laut und vernehmlich bekannt. Er hat auch erfahren, 
-wie Herr Ballien, der ohne Roß und Reiſige, 


einem ſchönen Schiff der Hamburg⸗Amerikalinie nahl bataillon. 


1 
Begas | 
Von Dr. Arthur Lindner. 


Als Donatello für die Florentiner Weberzunft ſeinen 
heiligen Markus gemeißelt hatte, murrten ſeine Auftrag⸗ 
geber, die linajuoli, und waren mit der Statue nicht 
zufrieden. Nachdem dieſelbe jedoch auf ihren erhöhten 
Platz an der Faſſade der Kirche Or San Michele geſtellt 


worden war, prieſen ſie, und mit ihnen ganz Florenz, die Schlüterſchen Sklaven 


das herrliche Bildwerk, 

an dieſe lehrreiche Geſchichte mußte ich denken, als 
ich zum erſten Male vor das jüngſtenthüllte Berliner 
Monument unſers großen Kanzlers trat. Die Bismarck⸗ 
ſtatue des Profeſſor Begas mag zu ebener Erde ihre 
Schönheiten haben. Auf dem hohen Sockel, welchen fie 
zu zieren beſtimmt iſt, wirkt ſie recht wenig glücklich. 
Der moderne Bildhauer hat die weiſen Erwägungen 


des Renaiſſancekünſtlers unberückſichtigt gelaſſen. Die 


Ine davon iff, daß ſeine Statue unterſetzt wirkt, wo 
fie hühnenhaft erſcheinen ſollte. Der an ſich ausdrucks⸗ 
volle Kopf iſt im 
und der im Genick ſitzende H 
ziemlichem Abſtande für den vor dem Denkmal ſtehenden 


Beſchauer unſichtbar. à 


Dazu kommt, daß der faltige Uniformrod die in] wenngleich loſe, gleichſam verſte 


Verhältniß zum Körper recht klein der Kompoſition. 


Intereſſe für die Ausdehnung des Machtbereichs Kur: 
brandenburgs auch auf die See hinaus Zeugniß geben. 
Die vordere Seite des Sockels trägt die Inſchrift: „Der 
Große Kurfürſt 16401688“, auf der linten Seitenfläche 
fteht: „Seefahrt und Handel find die fuernehmſten 
Säulen eines Staates 1. 1. 16864, auf der rechten: 
„Wollen auch in Conſideration unſeres Anſehens, welches 
dabei intereſſieret ift, ſowie aus anderen Reſpekten, daß 
das begonnene Werk der Flotte fortgeſetzt werde 
30, 9. 1681“. Die Rückſeite trägt die Worte: „Sie 
gesturus sum principatum, ut sciam, rem populi non 
esse meam privatam “. f 

Auf dem Feſtplatz erwarteten Generalität und 
Admiralität, das Offizterkorps, Mannſchaftsdeputationen 
von ſämmtlichen Kriegsſchiffen und Truppentheilen der 
Marine, die Seekadetten und Schiffsjungen, ſowie die 
aus Oſtaſien heimgekehrten und zum Theil 
von Wilhelmshaven aus Anlaß der Feier in Kiel einge⸗ 
troffenen Chinakämpfer die hohen Herrſchaflen. 


nur auf Die Ehrenkompagnie mit Kapelle ſtellte das Kieler Sees 


Unter den Oſtaſien⸗Kämpfern war die hohe, 


Begas’ Cult zum ſchwülſtigen Allegoriſiren hat den 


Berliner Bismarck⸗Denkmal. granitenen Unterbau — deſſen Architektur einfach und 


edel gehalten ift — mit vier Geſtalten bevölkert, 
rieſige Dimenſionen erdrückend auf die Hauptfigur wirken. 
Da kniet vorne ein unter der Laſt der Erdkugel tiefge⸗ 
beugter Atlas; ihm entſpricht auf der Rückſeite ein robuſter 
Schmiedegeſelle, Jung⸗Siegfried, welcher auf dem Ambos 
am Nothungſchwerte hämmert. 


vom Denkmal des 


1 zwei allegoriſche Frauengeſtalten entgegengeſetzt, 


ie in majeſtätiſcher Ruhe verharren. Links lagert auf den bildneriſchen Schmuck des Denkmals in allen Stücken 
dem Rücken einer Sphinx die unbedingt vornehme genau nach dem les feines Schöpfers gedeutet zu 


Gewandfigur einer Sibylle oder So, welche ſinnen⸗ 
den Blickes in dem Buche des Schickſals lieſt. Rechts 
ſetzt Germania triumphirend ihren Fuß auf den ſiegreich 


überwundenen Tiger der Zwietracht, ein geſchmeidiges dem Reichstagshauſe noch die zwei umfangreichen, Halb: 


Raubthier, deſſen Katzennatur gut wiedergegeben ift. 


ier treffen wir vielleicht auf den wundeſten Punkt aus deren Spiegeln je zwei hohe Fontainen ihre 
8 Bei einem Monument, deffen archi⸗Waſſermaſſen Aa or kenden e: 8 i 
elm bleibt ſelbſt Beijteftonijcher Unterbau, ſtreng nach den Geſetzen derſgeführte ge 
n vil aus⸗ Rändern dieſer Baſſins. 

as Auge n auch eine, man ihn vom Neptunsbrunnen hinter dem Sch 
te Konformität in den kennt, nicht überraſchend originell, aber flott und 


Symmetrie angelegt, zu beiden Seiten völlig glei 
gebildet ift, fordert g gleidh 


weiten Beinkleidern ſteckenden Beine bis zum Knie auf Umrißlinien der korreſpondirenden Geſtalten. 


das Unvortheilhafteſte verhüllt und ſie ſo plump und 


edrungen erſcheinen i 
Bo uduie  gefteitten Pallaſch, die rechte fügt fid mit 


izten Fingern, wie weiſend, leicht auf eine Land-|fid nie einverſtanden erklären wird, weil fie immer das Dinge, 
a las über einen niedrigen, neben dem Fürſten Gleichgewicht der Geſammtanlage aufheben, fte 


karte, we 


tehenden Sockel gebreitet iſt. Dieſer Sockel aber iſtſgeſchloſſenen Eindruck 
adi gewaltigen Tuche verhüllt, einer echt Begas ſchen zerreißen werden. 


Draperie, die in großen Falten weit über das Denkmal: 


läßt. Die linke Hand hält den geſtreckte Sibylle, rechts d 


Links die in läſſiger pele auf der Sphinx aus: 
a e ſchnurgerade hochaufragende 
ermania, das find Kontraſte, mit denen der Beſchauer 


Gegen die einzelnen Figuren läßt ſich kaum etwas 


poſtament herniederhängt und ei entlich nur den Bwedleinwenden, aber es genügt eben nicht, gute Einzel⸗ 


hat, die Side ee der dem we en en 
Rückfigur zu beeinträchtigen und u ; 
er bie Geſtalt des Kanzlers ſelbſt. Trotz allem 


elenden zu ſchaffen, wenn man ſie nicht zu einem ein⸗ 
eitlichen großen Werke zuſammenzufaſſen im Stande iſt. 
In die glatten Steinflächen des Poſtamentes ſind acht 


aber, was fih gegen fie einwenden läßt, wäre ihr noch Bronzereliefs eingelaſſen, deren Bilder zum Theil noch 


immer eine gewiſſe monumentale Wirkung ſicher, wenn durch 


deren den nahenden Feinden gewarnt. Ein Bismarckbild wird 


) i Dieſen zwei nadten|Geres lehrt den Ackerbau, Germania im Schmucke der 
Männerkörpern, welche in ihrer lebhaften Bewegung anf Kaiserkrone ſtreckt dem ſchlichten nenne und dem 


7 großen! gottbegnadet ü i He 
Kurfürſten erinnern, find seitwärts von der Geſtalt des ent 7 5 eten Künſtler in gleicher Liebe die Hände 


ts den [ Größe eines Bismarck und fein gewaltiges Lebenswerk 
des ganzen Aufbaues ſtörend 2 zu ſchildern und zu interpretieren, dazu hätte 


den Wald der niedergelegten Lorbeerkränze ver⸗ trauriger Weiſe auf der Kalgan⸗Erpedition verunglückten 


t St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfdan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Ronis, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauft, Pr. Stargard, Ehellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenbof. Weichſelmünde, Zoppot. 


5 machte ; ſtattliche Erſcheinung des Grafen Soden Gegenitand| 
vielleicht beſſere, als wir mit unſeren 20000 Mann und allgemeiner Aufmerkſamkeit. 


Er hatte ſeine Pekinger 
Leidensgenoſſen zur Stelle gebracht; der Orden pour 
le mérite machte ihn kenntlich; faſt ununterbrochen 
wurde er von Kameraden aller Rangſtufen umdrängt, 
die ihn begrüßten oder, ſoweit ſie ihn noch nicht kannten, 


ein glückverheißendes Zeichen von oben fürſſich mit ihm bekannt machten, um ihm die Hand zu 


ſchütteln. Erſt das Erſcheinen des Kaiſers machte 
der Szene ein Ende, der die Anweſenden mit „Morgen, 
Seeſoldaten!“ „Morgen, Matroſen!“ „Morgen, Schiffs⸗ 
jungen!“ „Morgen, Kadetten!“ begrüßte. 

In des Kaiſers Begleitung befanden ſich die Kaiſerin, 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich, Prinz Adalbert, deſſen 
blühendes Ausſehen die Gerüchte über den ungünſtigen 
Geſundheitszuſtand des Prinzen auf das glänzendſte 


Antrages Kanitz oder Großſiegelbewahrer angeblich dementirte, ſowie der Chef des Marinekabinets Admiral 


von Senden⸗Bibran. Der Kaiſer und die Prinzen 
trugen Marineuniform mit dem breiten Bande des 
ſchwarzen Adlerordens. : 

Um 9 Uhr begann die Feier, bei deren Eingang der 
Kaiſer nachſtehende Anſprache hielt: 

„Zerſtampfte Santen, verwüſtete Fluren, nieder- 
gebrannte Dörfer, Krankheit, Noth und Elend, ſo ſah es 
in der ſandigen Mark aus, als der im erſten Jünglings⸗ 
alter ſtehende junge Kurprinz durch den plötzlichen Tod 
ſeines Vaters an die Spitze der Regierung berufen wurde. 
Fürwahr, keine beneidenswerthe Erbſchaft, eine Aufgabe, 
die eines gereiften, ausgewachſenen, mit allen Verhält⸗ 
niſſen vertrauten Mannes bedurft hätte und für ihn faſt 
zu ſchwer geweſen wäre. Unverzagt trat der Jüngling 
an die Aufgabe heran, und mit wunderbarer Geſchicklich⸗ 
keit gelang es ihm, dieſelbe zu löſen. Mit eiſerner Energie, 
das Ziel vor Augen, das er ſich einmal geſetzt, durch 
nichts ſich ablenken laſſend, hat der Kurfürft fein Land 
emporgehoben, geſtärkt, feine Bevölkerung wehrhaft ge: 
macht, feine Grenzen vom Feinde geſäubert und ſich bald 
eine ſolche Poſition erworben, daß ihm die Mitwelt und 
zumal ſeine Gegner noch bei ſeinen Lebzeiten den Beinamen 
des Großen gegeben haben, einen Beinamen, der ſonſt nach 
ſchwerem, verantwortungsvollem Leben dem Herrſcher 
nach dem Tode von ſeinem dankbaren Volke beigelegt 
wird. Und dieſer Jüngling, der zu gewaltigem Manne 
ausrelfte, der ſein Land in dieſer ſchweren Arbeit aufge⸗ 
richtet hatte, war der erſte Fürſt, der auf die See hinaus⸗ 
wies, war der Begründer der brandenburgiſchen 
Sit: ; : 

Da iſt es wohl eine Ehrenpflicht, wenn die 
deutſche Flotte ſein Standbild unter ſich auf⸗ 
richtet, und wenn Offiziere und Mannſchaften derſelben 
an dem Anblick dieſes Standbildes ſich erbauen und in 
ihren Geſinnungen feſtigen lernen. Gott hat es alſo 
gefügt, daß der Kurfürſt in den Niederlanden ſeine Jugend 
verbrachte, die Arbeit, den Fleiß, die Verbindungen 
nach außen, den Nutzen des Handels ſchützen und pflegen 
lernte. Was er dort bei dem fleißigen, einfachen Volke 
der Seefahrer deutſchen Stammes gelernt, das übertrug 
er auf fein Land. Fürwahr, in der damaligen Zeit ein 
ganz gewaltiger Entſchluß, der bet feinen Unterthanen 
und bei ſeinen Zeitgenoſſen zuerſt wohl kaum verſtanden 
wurde. Die brandenburgiſche Flotte erblühte 
unter ſeinem gewaltigen Schutz und Willen, unter den 
Hünden bewährter Niederländer, des Admirals Raule und 
ſeines Bruders. Allein nach dem Tode des Kurfürſten 
fant auch feine Schöpfung dahin, es ward ihm nicht be- 
ſtimmt und auch ihr nicht, die Früchte ihrer Arbeit zu 
ernten. i 

Die Nachfolger an der Krone mußten ſich erft ihr 
Recht erkämpfen, in der Welt mitzureden und ihr Volk 
in ihren Grenzen in Frieden ungeſtört zu regieren. Das 
hatte zur Folge, daß der Blick von der See abgelenkt 
wurde, daß in heißem Ringen Jahrhunderte lang die 


Da wird der an ſeiner Zipfelmütze erkennbare 
„deutſche Michel“ von der Germania geweckt und vor 


von kindlichen Genien umflattert und bekränzt und eine 
auf dickleibigen Folianten thronende Eule, der Vogel 
der Weisheit, von den Raben des Kulturkampfes an⸗ 
gekrächzt. Jugendliche Wettläufer eilen zum Ziele, 


ein Bericht erhebt übrigens nicht den Auſpruch, 


aben, aber ungefähr das Richtige glaube ich wohl 
getroffen zu haben. fag tig er 0 b 
Einen weiteren Schmuck verleihen dem Platze vor 


kreisförmigen Becken an den Seiten des Denkmals, 


Í In Sandſtein aus⸗ 
ewaltige Tritonengruppen ſitzen auf den 
Sie ſind ganz ARN mie 

oße her 


temperamentvoll gemacht, wie denn überhaupt die Stärke 
des Künſtlers auf dem Gebiete der dekorativen Gruppe 

zu ſuchen iſt. 
. Begas kann anerkannter Maßen viel, aber es giebt 
die über ſeine Kraft hinausgehen. Uns die 


doch eines anderen Ingeniums bedurft! 


Neues vom Tage. 


Gräfin ord v. Wartenburg 7. : 
Die greiſe Mutter des im vorigen November in ſo 


ihr Meifter fie derſelben nicht ſelbſt beraubt hätte durch] deckt werden. Es find durchweg mehr oder minder leicht Oberſten Grafen Yord v. Wartenburg hat dieſen ſchweren 


die das Denkmal ringsum belagernden Koloſſe. 


verſtändliche ſymboliſche Darſtellungen. 


Schickſalsſchlag nicht lange überlebt. Sie ift in Berlin am 


Ach richte 


- aluparteiijdjes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 816. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme ift nur mit genaner Quellen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Anzeigen Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition! 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


Mark und Preußen zuſammengeſchweißt werden mußten. 
So entftand durch Gottes Fügung und durch die Arbeit 
der Nachfolger des Großen Kurfürſten, baſirend auf dem 
gewaltigen Grund⸗ und Eckſtein, den er gelegt hatte, die 
Hausmacht, die das Haus Hohenzollern befähigt hat, 
das Deutſche Kaiſerthum anzutreten, die 
Hausmacht, die dem Deutſchen Kaiſer ge⸗ 
bührt, damit er in der Lage ſei, mit kräftigem Nach⸗ 
druck überall für des Reiches Wohlfahrt zu ſorgen und 
mit ſeiner Flagge die Gegner in Reſpekt zu ſetzen. 

Aufgerichtet ſteht das Denkmal vor der Akademie. 
Die Jugend, die der Zukunft gehört, die Jugend, die 
die Früchte unſerer Arbeit ernten ſoll, die die Samen⸗ 
körner, die wir jetzt gelegt haben, dereinſt aufziehen und 
die Ernte mähen ſoll, die Jugend ſoll ihre Blicke auf 
dieſen Fürſten lenken und ſich an ihm erbauen, gottes⸗ 
fürchtig, treng, unerbittlich ſtreng gegen ſich 
ſelber und gegen andere, feft vertrauend auf den 
Gott, von dem er ſich ſeine Wege meijen ließ, une 
bekümmert um jeden Rückſchlag, um jede Ente 
täuſchung, die er in feinem Chriftenfinne nur als eine 
Prüfung von oben anſah. So hat der Große Kurfürſt 
gelebt und fo ſollet Ihr es nachthun. Der Hauptgrundſatz, 
der ihn befähigte, trotz aller Widerwärtigkeiten, trotz 
aller Rückſchläge, trotz aller ſchweren Erfahrungen 
und Prüfungen niemals den Muth und die Hoffnung 
zu verlieren, das war der rothe Faden, der 
ſich durch ſein Leben zog, der in ſeinem Wahl⸗ 
ſpruche ſich äußerte: Domine, fac me scire 
viam quam ambulem. So heiße es auch von den Offis 
zieren und Mannſchaften Meiner Marine! So lange wir 
auf dem Grunde arbeiten, können wir unbekümmert jede 
ſchwere Phaſe der Entwickelung der Marine und unſeres 
Vaterlandes, die uns Gottes Vorſehung vielleicht noch 
vorbehalten hat, überwinden. Das ſei der Weg, den Ihr 
wandeln ſollt, das ſei der Grund, auf dem Meine 
Marine aufgebaut iſt. Das befähige Euch, im 
Streite zu ſiegen und in Widerwärtigkeiten auszu⸗ 
halten, bis die Sonne wieder durch das Gewölk her⸗ 
vorbricht. 

So übergebe Ich jetzt das Denkmal an die Marines 
Akademie. Sie möge es hegen, pflegen und in Ehren 


halten, damit dereinſt auch Charaktere aus ihr hervor⸗ 


gehen, die dem gleichen, der jetzt vor Euch ſtehen wird. 

Es falle die Hülle!“ 

Als die Schlußworte geſprochen waren, ſetzte die 
Kapelle des Seebataillons mit der Kaiſerhymne ein, 


während vom Hafen her der Kanonendonner des Saluts 
erdröhnte. 


Die eherne Sprache der Geſchütze ließ die Dankes⸗ 
worte faſt unverſtändlich verhallen, die Admiral 
v. Arnim als Leiter des Marine⸗Bildungsweſens, zu 
deſſen Amtsgebiet die Marineakademie gehört, an den 
Kaiſer richtete. Sie klang in ein dreifaches Hoch auf 
den Monarchen aus. Der Kaiſer, ſeine Begleitung und 
jein Gefolge umſchritten und beſichtigten hierauf unter 
Führung des Bildhauers Haverkamp das Denkmal. 
Der Künſtler erhielt den Rothen Adlerorden. Man 
ſah den Monarchen hierauf mit Mathias v. Köller, dem 
ehemaligen Miniſter des Innern und jetzigem Ober⸗ 
präſidenten von Schleswig⸗Holſtein, ſowie mit dem 
Führer der Seebataillone in China, Generalleutnant 
von Höpfner, einige freundliche Worte wechſeln. 
Dem Vorſtand des Artilleriedepots in Friedrichsort, 
Korvettenkapitän Pu ftau, theilt er mit, daß er ihm 
den erblichen Adel verliehen habe. Mit tiefer Ver⸗ 
beugung nahm ſchließlich Admiral v. Senden⸗ 

bran feine Ernennung zum Admiral⸗ 
adjutanten als erſter Inhaber dieſer neu ge: 
ſchaffenen, der der Generaladjutanten entſprechenden 
Rangſtufe entgegen. Es folgte der Parademarſch und 
es war erfreulich zu ſehen, mit welcher Grazie die 
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Dienstag im nahezu vollendeten 77. Lebensjahre fanft ents 
ſchlafen. Sie war eine Tochter des früheren Generaldirektors 
der Königlichen Muſeen v. Olfers und feit 36 Jahren verwittwet. 
Die polizeilichen Abſperrungen 
waren auch während des letzten Kaiſerbeſuchs in Hamburg 
ungewöhnlich umfaſſend. Nicht nur war die Hamburger 
Schutzmannſchaft, berittene und unberittene, aufgeboten, auch 
das ganze 76. Infanterie⸗Regiment wachte über die Sicherheit 
des Kaiſers. Die Soldaten waren auf der Strecke vom 
Dammthor⸗Bahnhof bis zur Wohnung des Geſandten, des 
Grafen Wolff⸗Metternich, zehn Schritte von einander entfernt 


poſtirt. Sämmtliche Bäume wurden militäriſch bewacht, der 


Garten des Bahnhofs und der Bahnſteig waren vollſtändig 
abgeſperrt. Die zahlreichen Arbeiter, die dort jetzt an den 
neuen Bahnanlagen beſchäftigt find, hatten dle Strecke ver⸗ 
laſſen müſſen. ` 
Der Rhein 
ftieg felt geftern Get Köln um 30 cm. Es wird auch an⸗ 
haltendes Steigen der Nebenflüffe gemeldet. Pegelſtand 2,79 m, 
Die Peſt 
greift in verſchiedenen Häfen Aegyptens um ſich und ver⸗ 
urſacht Beuruhigung. Der Herd der Seuche ijt Sagaſig, wo 
im Juni bisher 48 Fälle feſtgeſtellt wurden. Die Kaſſe der 
Staatsſchuld hat bedeutende Mittel zur Bekämpfung der 
Seuche bewilligt. Z 
Die Hungersnoth in Indien. 
Die Zahl der Perſonen, welche wegen der Hungersnoth 
unterſtützt werden, iſt im Bezirk Simla im Wachſen begriffen. 


In der letzten Woche betrug der Zuwachs 14000 Perſonen, 


ſo daß jetzt im Ganzen 519 926 Perſonen unterſtützt werden. 
Begnadigt. : 

Der Prinzregent von Bayern begnadigte den Fabrik⸗ 
direktor Gerwert von der Nürnberger Abtheilung der 
Rhelniſch⸗Weſtfäliſchen Sprengſtofffabrik, welcher namens des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Sprengſtoff⸗Syndikats einem auch von 
einem Qutſider beziehenden Händler die Lieferungsſperre 
brieflich angedroht hatte und deshalb wegen Erpreſſung einen 
Monat Gefängnitz erhielt, zu einer Geldſtrafe⸗ 


or 


2 


niſſe pelteigert worden, hat jeit Monaten die unmittel⸗ 
i ig 


. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. | 21. Juni. | 143. 1 


tüchtigen Oelgemälden vertreten, welche zum Theilſſtellung die Herren S H wa r g- Bromberg, Grönke⸗ 
Kopien von Meiſterwerken unſeres Kunſtmuſeums ſind. Danzig, Epp- Stettin, Buchholz Liegnitz und 
Freymann⸗ Annaberg ſowie als beratende Mit- 
4 die Herren Profeſſoren Strüowski und 
ännchen, Danzig, BC 
Nachdem dann der Erörterung interner Angelegen⸗ 
heiten des Bundes ein längerer Raum eingeräumt 


jungen Seekadetten wie die alten Seebären, ihre Vor⸗ Pferde, Stab, 1. und 2. Batterie der Oſtaſiatiſchen Feld⸗ 
geſetzten und Erzieher, im Potsdamer Stechſchritt dielartillerie-Abtheilung ohne den nach Peking detachirten 
Beine warfen; das alte Erziehungsmittel der Theil, Pionier⸗Kompagnle ohne die nach Shanhaikwan, 
preußiſchen Armee wird auch von der jungen Pantſun, Langfang und Peking detachirten Theile, Trains 
Flotte offenbar in vollem Umfang gewürdigt, kompagnie; 

An die Feier ſchloß ſich, während die übrigen Truppen. Peking: III. Batalllon 2. Oſtaſiatiſchen Inſanterle⸗ 
abrückten, noch eine Spezialbeſichtigung der rapferen Regiments, 1 Feldartillerie⸗Detachement, I Plonier⸗ 
Soden ſchen Schaar. Da ſtand nun dieſe handvoll Leute, Detachement; 
die wochenlang der entfejjelten Wuth eines barbarſſchen! Pantſun: I. Bataillon 3. Oſlaſiatiſchen Infanterle⸗ 
Volkes faſt ohne Ausſicht a Rettung Trotz geboten, in Regiments, 1 Pionter⸗Detachement; j 
der schlichten Unbeweglichteit, wie fie der Dienft vor⸗ angfang: IL Bataillon 8. Oſtaſtatiſchen In⸗ 
ſchreibt, vor ihrem höchſten Vorgeſetzten, dem oberſtenſſanterie⸗Regiments, 1 Pionier⸗Detachement. ; 
Kriegsherrn. Nichts unterſchied fie von anderen Soldaten, 85 dep | 
als das beſcheidene Ehrenkreuz am ſchwarz⸗weißen Bande] Der deutſche Dampfer „Wittekind / ift mit Kranken 
auf der Bruſt. Die Beſichtigung dauerte lange, erft nachſdes Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps geſtern in Gibraltar 
einer guten Viertelſtunde war fie zu Ende. Oberleutnant f eingetroffen. i a . 

v. Soden ſtellte die Leute mit Namen einzeln vor, Der) Da die deutſchen Truppen bis zum 1. Juli, nicht wie 

Kaiſer unterhielt fiğ mit jedem einzelnen über feine urſprünglich in Ausſicht genommen, bis zum 1. Mai, in 

ſpeziellen Erlebniſſe, dankte wiederholt für die Bravour, China bleiben, ſteigt die Summe, die als Entſchäd!⸗ 

welche das Detachement bewieſen habe und zog ſchließlichgung ſeitens Deutſchlands beanſprucht wird, 

Herrn v. Soden in ein längeres Geſprich. Während von 240 auf 280 Millionen Mark. 

der Monarch mit dem tapferen Bayern abſeits ſtand Aus vertrauenswürdiger Quelle ſtammende Berichte 

durchſchritt dann die Kalſerin die Reihen der „Pekinger“. beſagen, Tungfuhfiang ſammle ein großes Heer 
24 ees wohlgeſchulter Truppen in der Abſicht, ſich gegen den 

Kaiſer zu erheben. 

= i rei 


Heer und Flotte. 

a Der große Kreuzer B läuft beute in Kiel vom 
Stapel. Derſelbe bildet, wie unſer Kieler Mitarbeiter ſchreibt, 
einen völlig neuen Typ unſerer Panzerkreuzer. 
Mit der Fertigſtellung dieſes Schiffes beſitzt unſere Marine 
drei Panzerkreuzer in drei verſchiebenen Typs, nämlich „Für ſt 
Bismarck“, „Prinz Heinrich“ und yB”. Die Schiffsartillevie 
des letzteren ijt der des modernen Krouzers „Prinz Heinvich“ 
erheblich überlegen. Alle in den letzten Seekriegen gemachten 
Erfahrungen find bet dem Neubau zur Bexrückſichtigung 
gelaugt. Er ift schärfer gebaut, als „Fürst Bismarck“ und 
beſitzt eine Maſchinenlelſtung von 15 000 Pferdekräften; da der 
Neubau erheblich Keiner Ut, als dieſer Panzerkoloß, aber 
ſtärkere Maſchinen erhält, fo ergiebt, fi in der Fahr⸗ gr. i 
Pkt kę eine bedeutende Ueberlegenhelt. Das ver⸗ mit Goldverzierungen gehalten iff, Von den 
hältnißmäßig große Kohlenſaſſungsvermögen von 950 Tonnen fremden Ausſtellern ſind gleichfalls eine Reihe vor⸗ 
ſteigert die Bemegungsfveiheit und erhöht die Verwendbarkeit trefflicher Arbeiten eingeliefert worden. Wir wollen 
des Kreuzers im Auslandsdienſte. Die Panzerung iſt vor⸗ hier nur i Gobelins hervorhebe "bie von Herr 
üglich. Durchgehend ift dieſelbe 100 mm, nur bei den een eee 4 n, die v erin 
ſch weren Geſchützen ift fie 150 mm fart, Das Deplacement Meyerhoff in Braunſchweig gemalt find, und die 
des großen renger yB“ betrügt 8870 Tonnen und die Be⸗ſeine ſehr gelungene Imitatlon der Gobelins aus der 
ſatzung wird aus 500 Mann beſtehen. Zeit des „Sonnenkönigs“ darſtellen und eine augers 

d. Kiel, 21. Aunt. (Privat⸗Tel.) Bel dem Stapellauf ordentlich wirkſame Wanddekoration abgeben. Originell 
des Kreuzers B wird Pring Heinrich die Taufrede halten, is Sa ‘ a ała: des Herrn Reinwald 
RR f 4 7 ‘ gart. 
während die Prinzeſſin den Taufakt vollzieht, Die Arbeiten der Fachſchulen machen auf den 

Rework, 21. Jun. jj ROW ech 4 Jult ab fou ſchauer einen erfreulichen Eindruck, er gewinnt die 
auf den Philippinen an bie Stelle der käͤrberwaltung die erzeugung, daß die Ausbildung der jungen Leute 
Zivilverwaltung treten. Zum erſten Gouverneur iſt gediegen und gründlich if. Auch hier ift überall die 
der Richter Taft beſtimmt, > N atur bie Lehrerin und die Studien nach der Natur 
— nehmen mit Recht einen ſehr breiten Raum in der Aus⸗ 

+ ſtellung ein. Den Innungsfachſchulen reihen ſich würdig 

g por + die Privatfachſchulen an, deren Schüler durch wirklich 

Die Kieler Woche wurde geſtern Vormittag 9), Uhrſtüchtige Werke vertreten find. Daß auch die Fabrikanten 
mit der Regatta des KOLA Hachifiubs für bie 


der von den einzelnen Innungen und Malerverbänden 
geſtellten Anträge. 

Von der Maler⸗ Innung in Franken 
berg / S. waren 6 Anträge geſtellt worden, über 
welche Herr Maler Schau ⸗ Frankenberg in längerer 
Rebe referirte. Der erſte Antrag, welcher die 
Erhöhung der Gehälter der geſchäftsführenden Muss 
ſchußmitglieder betraf, wurde nach den Ausführungen des 
Präſidenten von der Tagesordnung abgeſetzt, ebenſo 
ein zweiter Antrag, welcher verlangt, daß die Beiſitzer 
keinen Anſpruch auf Reiſeſpeſen und Tagesgelder haben 
ſollen. Annahme fand dagegen der Antrag, daß der 
zweite Präſident in Leipzig oder in der Nähe von Leipzig 
wohnen ſoll, worauf Herr Lilge⸗ Magdeburg elit 
ſtimmig zum zweiten Prńjibenien gewühlt wurde. Die 
übrigen Antrüge der Innung Frankenberg betrafen 
Verwaltungsangelegenheiten, welche von keinem allge⸗ 
meinen Intereſſe waren. Dann wurde der Reſt der 
Tagesordnung auf die näüchſte Sitzung vertagt. 

y Der Feftfommers. 

Der deutſche Malerbund ift am 28. Oktober 1876 in 
Köln gegründet morden, er feiert demnach in dieſem 
Jahre fein 25 jähriges Jubiläum. Zur Feier 
dieſes Feſtes fand geſtern Abend im Schützenhaäuſe unter 
reger Betheiligung der Delegirten und der Freunde 
des Gewerkes ein Feſtkommers ſtatt, zu welchem Herr 
Schriftſteller Pietzcker eine hübſche Feſtzeitung vere 
faßt hatte, welche in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei 
in ſehr geſchmackvoller Weiſe hergeſtellk worden war. 
Nachdem Herr Ghlert die Feſtgenoſſen begrüßt hatte, 
und das von Herrn Hen dont, b remen gedichtete 
Feſtlieb geſungen worden war, hielt ber Ehrenpräſi⸗ 
dent des Bundes Herr Weber, Bremen die ejt 
rede, Er ſchilderte in derſelben die Entwickelung des 
Bundes und hob hervor, daß bereits im Jahre 1875 
auf dem Malertage in Bremen aus Danzig die Herren 
Dahms, Krug und Schütz erſchienen waren, welche 
die Arbeiten ihrer vortrefflichen von Herrn Dahms ge⸗ 
leiteten Fachſchule ausſtellten und ſomit eine Forderung 
praktiſch ausgeſtaltet hatten, welche der erſte Malertag 
in Hannover aufgeſtellt hatte. Der Redner, der einer 
ber Begründer des Bundes iſt und bis zum Jahre 1895 
dem Bund als Präfident vorgeſtanden hat, ſchloß mit 
einem Hoch auf die Danziger Kollegen. Im Namen 
derſelben dankte dann Herr Ehlert, welcher 
betonte, daß die jüngere Generation es ſich zur Aufgabe 
gemacht habe, das weiter fortzuführen, was die Alten 
angefangen hätten. Er ſchloß mit einem Hoch auf die 
Männer, die den Malerbund gegründet haben. Der 
jetzige Präſident A Schultz begründete in längerer 
Ausführung die Nothwendigkeit des Malerbundes; es 
fet ein Irrthum, wenn die Handwerker glaubten, daß 
fie von Geſetzen und der ſtagtlichen Organiſation allein 
ihr Heil erhofften und daß ſie ſich nun um nichts mehr 


gend 5 be 
verl en Anforderungen der Kunſt gerecht zu werden 


* 
Nach der Enthüllungsfeier pe ſich das Kaiſerpgar 
an Bord der Dampfyacht „Viktoria Luffe“. Der Kaifer 
zeigte [der Kaiſerin die Einrichtung des Schiffes und 
begab ſich ſpäter an Bord des kuſſiſchen Kreuzers 
„Swetlana“. 

Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar traf am Nach⸗ 
mittag in Kiel ein und begab ſich alsbald an Bord der 
„Hohenzollern“. 

Als Güfte des Kaiſers trafen auf der Luſtyacht 
„Prinzeſſin Viktoria Lulſe“ ein: Die Fürſten von Thurn 
und Taxis, zu Dohna, zu Eulenburg und b, Pleß, Prinz 
Ernſt von Sachſen⸗Weimar, fowie die Miniſter v. Thielen 
und Frhr. v. Hammerſtein. ; 


Die Miniſterfahrt nach Oſten. 


Der landwirthſchaftliche Nothſtand im Oſten, wie er 
durch die ungünſtigen Witterungs⸗ und Saatenverhält⸗ 


paft vertreten, während Herr Wilda eine Reihe von 
denen fe ausgeſtellt hat, die als Ginjige von, 
Medaillons ge A: 

Reinhold vertreten. Von ihm rührt zunächſt die 
hübſche Dekoratlonsmalerei her, welche den Ausſtellungs⸗ 
tempel der bekannten hieſigen Firma Ed. Pfannen: 
ſchmidt ziert, ferner find im Remter noch eine Reihe 
von hübſchen Dekorattonsentwürfen von ihm ans- 
geſtellt. Die Firma Pfannenſchmidt hat natürlich ya 
weltberühmten Bernfteinlade ausgeſtellt, welche bei 
einer Malerausſtellung nicht fehlen dürfen. i 

Herr W. Moritz hat zwei vortrefflich lackirte 
Wagenräder ausgeſtellt, von denen das eine in 
grüner Mobefarbe, das andere in dunkler Farbe 


bar betheiligten Kreſſe, die Provinzialregierungen, das 
Landesökonomiekollegium und das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium ſelber beſchäftigt. Es find verſchtedentliche 
Verfügungen ergangen, um helfend einzugreifen, und 
noch mehr ſollte geſchehen, wenn die . 
Miniſter der Landwirthſchaft, der Finanzen und des 
Innern perſönlich die betreſſenden Gegenden beſucht 
und eingehende Okularinſpektionen gehalten hätten. 
Dieſe Miniſterreiſe hat jetzt ſtattgefunden und iſt be⸗ 
endet. Wir haben den Eindruck, als ob die Tragweite 
überſchätzt worden fei. Zwei Tage in Bromberg und 
Danzig, dazu etwas Waſſerfahrt auf der Brahe, eine 
kleine Spritztour auf See, das iſt doch wohl kaum 
ausreichend, um mit eigenen Augen zu ſehen, mit 
eigenen Ohren zu hören und ſich ſelbſtſtändig zu in⸗ 
ſormiren. 


Be 
Ue 


und Händler ſich lebhaft an der Ausſtellung betheiligt 
haben, haben wir geſtern ſchon erwühnt; wir ſehen da 
parbon Pinſel, Leitergerüſte, Schablonen aller Art, die 
euerſichere pair der Firma Zonca u. Komp. in 
Kitzingen und andere für das Malergewerbe praktiſche 
brauchbare Gegenſtände. Auch die hieſige Buchhandlung 
John u. Roſenberg iſt durch mehrere Vorlagewerke 
für Dekorationsmalerei würdig vertreten. Any 

Aus der flüchtigen Skizze, die wir über die Aus- 
ſtellung entworfen haben, werben unſere Leſer jedenfalls 
ſchon erſehen haben, daß die Ausftelling vdi reichhaltig 
ift und eine Fülle des Auregenden und Intereſſanten 
bietet, ſodaß wir ihren Beſuch unſern Leſern beſtens 
empfehlen können. 5 

is Die Delegirten⸗Verhaudlungen. 

Die Verhandlungen über die ſehr reichhaltige Tages⸗ 
ordnung wurden geſtern Nachmittag nach 3 Uhr von 
dem Bundespräfidenten Herrn Maler Schultz Leipzig 
eröffnet. Nachdem die Legitimationen der Delegirten 
geprüft worden waren, ermahnte der Präſident die 
Delegirten, die Verhandlungen in dem Geiſte zu führen, 
daß etwas Greifbares und Gediegenes zu Stande 
kommt. Der Schriftführer Herr Lippmann Leipzig 
erſtattete dann den Geſchäftsbericht des Zentral⸗ 
vorſtandes über die Zeit von 1899/1901 und 
ae zunächſt der verftorbenen Mitglieder, 


(Ehrenpreis der Stadt Kiel), „Blitz VI.“ und „Glje”, 
Rennklaſſe 6a: „Schelm“, Rennklaſſe 6b: „Bajazzo“ 
und „Knirps“, Kreuzerklaſſe 5: „Najade“ und 
„Elſſe“ und Kxeu erklaſſe 6: me 2 E ae gó 

Bei der Wettfahrt der Sonderklaſſe (Windſtärke 
3,8 Meter) wurde „Arcachon“ erſte, „Glückauf“ 
zweite, „Kranich“ dritte, „Samoa Ii” vlerte, 
„Tilly“ fünfte, „Wannſee“ ſechste. 

XVII. deutſcher Malerbundestag. 
„ i) Danzig, 20. Juni 1901. 
Die Ausſtellung. i 

Eins fällt dem Beſucher der Ausſtellung im Franzis⸗ 
kanerkloſter ſcharf in die Augen, daß das Moderne in 
der Dekoration beinahe ausſchließlich die Herrſchaft aus⸗ 
übt. Mit wenigen Ausnahmen ſehen wir die Freude an 
der Farbe und das Beſtreben auf die Natur ſelbſt 
zurückzugehen ausgedrückt. Die Zeit, in der man glaubte, 
mit dunkel abgetinten Farben nach dem Beiſplel einer 
früheren Zeit, in der die Butzenſcheiben vorherrſchend 
waren, arbeiten zu mijjen, tft vorläufig endgiltig 
vorüber, denn wie die moderne Architektur uns helle 


tejen an der 
Spitze der Provinzialverwaltungen von Weſtpreußen 
und Poſen — Oſtpreußen ijt ja zur Zeit vermaijt — 
Männer von hellen Blicken und aufopfernder Pflicht⸗ 
treue. Insbeſondere iſt unſer Oberpräſident Herr 
von Goßler mit ſeinen Weſtpreußen und den In⸗ 
tereſſen dieſer Provinz ſchon ſeit Jahren auf das engſte 
verwachſen. Alle Informationen alſo, welche die Miniſter 
durch Rundfahrten beiſpielsweiſe bei uns in Weſtpreußen 
während langer Wochen günſtigen Falles hätten ſammeln 
können, haben ſie fertig, geſichtet und auf die Nutz⸗ 
anwendungen geprüft, ſchon hier in Danzig beim Herrn 
Oberpräſidenten von Goßler vorgefunden. Für Poſen 
bezw. Bromberg gilt annähernd das Gleiche. Die Ober⸗ 
prajidenten hätten alſo ihre Auskünfte und Vorſchläge 
auch einfach nach Berlin ſenden können und das Staats⸗ 
miniſterium hätte genau gewußt, woran es ſich halten 
ſollte. Vielleicht iſt das auch wirklich enden und die 
ganze Miniſterfahrt hatte nur den Zweck, eine perſönliche 
Rückſprache über einzelne Punkte an Ort und Stelle 
herbeizuführen. Wir möchten die ſtattgeſundene Reiſe 
in dieſem Sinne auffaſſen, weil fte ſonſt thatſächlich recht 
überflüffig geweſen wäre. 


22 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Die Truppentheile der Oftaflatifchen Beſatzungs⸗ 
Brigade werden folgende Standorte erhalten: 
Shanghai: Stab, I. und II. Bataillon 1. Oſt⸗ 
ajiatijchen Infanterie⸗Regiments, 3. (Gebirgs⸗ Batterie; 
Shanhaikwan: III. Bataillon 1. Oſtaſiatiſchen 
Infanterie⸗Regiments, 1 Pionier⸗Detachement; 
Tientſin: Brigade⸗Kommando nebſt Behörden 
und Anſtalten, Stab, I. und II. Bataillon 2. Oſtaſiatiſchen 
Infanterie⸗Regiments, Stab und III. Bataillon 3. Oſt⸗ 
aſiatiſchen Infanterie» Regiments, Eskadron Jäger zu 


brachte. Es folgte der Vortrag des ga Schriftiteller 


Die Verhandlungen am heutigen Vormittage fanden 
im Franziskanerkloſter ſtatt. Der Präfident eröffnete 
die Sitzung mit geſchäftlichen Mittheilungen und verlas 
mehrere eingegangene Depeſchen und Schreiben. 

Dann wurde über zwei Anträge des Unter⸗ 
Verbandes Oſt⸗ und Weſtpreußen ver⸗ 
handelt, in denen verlangt wird, daß ſämmtliche Vorſitzende 
der Unterverbände dem Zentralverbande angehören und 
die Pflicht haben ſollen, die Malertage zu beſuchen, wo⸗ 
für ihnen Diäten ann werden. Herr Obermeiſter 
Ehlert begründete den Antrag damit, daß die 
Malertage meift in Mittel- und Süddeutſchland abge⸗ 
halten würden und daß deshalb für die Vorſitzenden 
der Malerverbände die Reiſen zu koſtſpielig würden. 
Es liege aber im Intereſſesder Malerverbände, mit dem 
Vorſtande in engſter Fühlung zu bleiben, deshalb bitte 
er die Anträge des Malerverbandes Oſt⸗ und Weſtpreußen 
u unterſtügen. Der Korreferent Herr Vem mre te re 

ünchen wies darauf hin, daß die Annahme des Antrages 
eine Aenderungder Statuten mit ſichbringen würde Dagegen 
müſſe anerkannt werden, daß der Antrag gerechtfertigt fei 
und feine Tendenz werde vielleicht erreicht, wenn der 
Vorſtand die Vorſitzenden der Unterverbände mit bes 
rathender Stimme kooptirte. Der Antrag gelangte 
dann nach längerer Debatte in der Fafſung zur Mita 
nahme, daß die Vorſitzenden der Unterverbände dem Vor⸗ 
ſtande zugetheilt werden, ſie ‚erhalten die Reiſekoſten 
erſetzt. Als Ort für den nächſten Malerbundes⸗ 
tag, welcher im Jahre 1903 abgehalten werden fol, 
wurde hierauf Chemnitz gewählt, nachdem ein An: 
trag der Innung Charlottenburg, den Bundestag in 
Charlottenburg abzuhalten, zurückgezogen worden war. 
P ͤ v p pp OE ST EIS 


und Weſtpreußen umfaßt 7 Innungen 
mit 192 Mitgliedern. Die Einnahmen betrugen 
am 1. Juni 1901 10 225,85 Mk., darunter ein 


5 Gräfin Louyag. 
"w. Wien, 21. Juni. (Privat- Tel.) Gräfin Lonyay tft 
ſchwer erkrankt und ihr Zuſtand direkt gefährlich, In Hof 
kreiſen geht das Gerücht, daß fiğ die Gräfin vor einigen 
Tagen einer frauenärztlichen Operation unterziehen mußte, 
Aber in Wahrheit it die Urſache ihrer lebensgeſährlichen 
Krankheit die Thatſache, daß die Gräfin Lonyay in Baden von 
einer Frühgeburt entbunden wurde, 

Ungetreuer Beamter. 

Der aus Huſum verſchwundene Poſtdtrektor Flemming, 
fruher als Poſtinſpektor in Köslin thätig, ift jetzt in Kalten⸗ 
kirchen (Schleswig⸗Holſtein) verhaftet worden. | 

Unruhen auf der iberiſchen Halbinſel. i 

Madrid, 21. Junf. (Tel.) Bei Gelegenheit einer 
Prozeſſion kam es Dienstag in Kanada (Malaga) zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Katholiken und Anticlerikalen. Mittwoch 
fanden neue Zuſammenſtöße ſtatt. Die Ruheſtörer zerſtörten 
die Beleuchtungsanlage, fo, daß Dunkelheit in der Stadt 
herrſchte, ſchleuderten Steine gegen die Gendarmerie, zerſtörten 
verſchledene Läden. Aehnliche Ruheſtörungen werden aus 
Braganza (Portugal) gemeldet, wo der Biſchof mit Steinen 
beworfen und aus gepfiffen wurde. j 

Eine Mafregelung Arthur Schnitzlers. 


Leutnant iſt gerettet. wurde der Maſchinenbauer Beſeler⸗Kiel tödtlich, der Torpedo⸗ 
f A Ein Kind als Mörder vorarbeiter Magdanz⸗Frledrichsort ſchwer verletzt. Der 
In Stammheim (Kreis Friedberg) ift ein fünfzehn Generalinſpektor Koeſter ift alsbald im Auftrage des Maijers 
lähriger Junge verhaftet worden, der verdächtig iſt, nach der Unfallſtelle gefahren. 
feine so jährige Großmutter ermordet zu haben. i Fürſt Hohenlohe 
Ein Kongreß der geſammten evangeliſchen inneren hat fig am Mittwoch zu feiner jüngſten Schweſter nach Höxter 
Miſſion Dentſchlands in Weſtfalen begeben und wird ſpäter in Ragatz in der Schweiz 
ijt vom 28. bis 26, September d. J. nach Eiſenach einberufen. | Aufenthalt nehmen. In 
Gegen 600 Delegirte aus ganz Deutſchland haben bereits ſich Die beiden großen Reichspoſtbampfer ‘ 
zur Theilnahme angemeldet. Ide für bie Hamburg ⸗Amerikalinte im Bau begriffen 
$ Als auffällig find, werden die Namen „Moltke“ bezw. „Blücher“ 
wird in mehreren Blättern bezeichnet, daß auf dem Mean gi erhalten. 4 l 2 ( 
des Kaiſers am Denkmal des Fürſten Bismarck in der Petersburg, 21. Junk. (Tel.) Auf ber baltiſchen Bahn 
Widmung: „Dem großen Diener u. f w.“ das Wortſſtleß geſtern zwiſchen Krasnoje Sſelo und Lipowo ein von 
„Diener“ in beſonberem Druck hervorgehoben ift. Reval kommender Perſonenzug mit einem Güterzug zuſammen. 
Zu der Strandung des Dampfers „Aſturia⸗ 15 Perſonen wurden verwundet, 8 von ihnen mußten ins RI 
theilt die Gamburg-Amerifa-Linie mit: Der] Krankenhaus gebracht werden. e 
Dampfer ift in der Nacht vom 16. zum 17. Suni bei Ras Yard Zuſammenſtoſt mit einem Motorwagen. 
Hafun aufgelaufen und hat 12 Fuß Waller im Raum. Seine Wien, 21. Juni. (Tel.) Bet Mödling verunglückte Graf 
Lage ift ſehr gefährlich. Die Mannſchaft ifi in Aden gelandet. Pełati este, indem fein Wagen mit einem elektriſchenMotor⸗ 
Der Dampfer batte keine Paſſaglere und war von Oſtaſtien wagen der Straßenbahn zuſammenſtleß. Der Graf wurde 
Inach New⸗Nork beftimmt - fees. be fafmmi Wagen und Kutſcher tn den Mödling⸗Bach geſchleudert 


getbeitt ſchloß ſich an die Konferenz, die gegen 2 Uhr 
hr Ende 


er ihnen für das geneigte ee ce ede 
hſchaft e 
ch 


i nT i l in| iden Begrüßungsworte. Er ſprach feine Freude aus 

Wien, 21. Aunt, (Privat⸗Tel) Der bekannte Schrift⸗ ; Giſenbahnnunfälle. N und miś ſchweren Rontufionen am Kopfe und Rücken aus dem e , beiten der betheiligten 

feller Arthur Schnitzler, Negimenidargt der Reſerve Geſtern Nachmittag entgleiſten gegen 12% Nýr bet der Waſſer gezogen. s i g Behörden bel ber een der 3 athlage der gand- 
e 


Einfahrt in den Bahuhof Börſſum im Gdnelzugę 34 Berlin: Verungrückter Bergſteiger. 
Aachen acht Wagen. Drei Reiſende und ein Packmeiſter find) Wien, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Aus Bad Gaſtein wird 
leicht verletzt. Ein Sonderzug fuhr mit allen Reiſenden berichtet, daß der dortige Kurgaſt Eduard Karſten aus Hall: 
32 Minuten {pater weiter. Der Materlalſchaden it nicht er⸗ fads bei Hannover verſchwunden fet Nachſorſchungen ergaben, 
heblſch. Die Urſache der Gnigleljung konnte nicht fefigefiellf[ónh Karſten bel einer Bergpartble in einen Abgrund ſtürzte 
werden. À : und dort todt aufgefunden wurde. i ES 

Der in dem Aachener „Sternberg“ Prozeſſe Graf Pückler⸗Kl. Eſchlirne , 
zu neun Monaten Geſängniß verurthellte Regierungsrat | wurde geftern wegen Aufreſzung zum Kkaſſenhaß, begangen 
Schneemann iſt jetzt einer Berliner Strafanſtalt zur Ver⸗ durch eine Rebe in Berlin, von dem Landgericht Dresden zu 


ift ſeitens des militäriſchen Ehrenrathes feiner Mllltürcharge 
für verluſtig erklürt worden. Als Grund wird angegeben, 
daß Schnitzler durch die kürzliche Veröffentlichung ſeiner 
Studie „Leutnant Guill" der Ehre des öſterreichtſchen Ofſtzler⸗ 
korps zu nahe getreten wäre. Der Inhalt der Studie if 
folgender: Leutnant Guſtl hat ein Renkontre in einem 
Konzert mit einem Zlvkliſten. Es kommt zu Injurlen. Der 
Leutnant will den Säbel ziehen, der Ziviliſt hindert ihn daran, 


Leutnant Guſtl muß den Abſchied einreichen, wenn das . beftiegen die Herren den Daupfer „ R 


Regiment von dem Vorfall erſührt. Eine Kugel evideint als) Giifung der erkannten Straſe zugeführt worden. 100 Mark Geldſtraſe verurthellt. Er beabſichtigt Revlſton orda, auf dem fie eine Fahrt auf die Rhede m rück 
einziger Ausweg aus der Affäre. Das Schickſal ſchenkt Auf ber Torpedowerkſtatt in Friebrichsort einzulegen. Gegen 84, Uhr kehrten die Herren nach AM an 
Leutnant Guſtl eine andere Löfuna; den Ziviliften trifft derſplatzte bet der Druckprobe die Maſchine eines 45 Benti — um 9 Uhr 50 Min. traten fie die Rückfahrt nach 


+ 


worden war, trat der Bundesrath in die Berathung 


Mt. 143. 


Danziger Kiinstler- 
Postkarten 


ſowie über 600 andere Muſter in 
lara Pomihal. 


Veronügungs-Anzeige .... 


Wintergarten. 


Einem geehrten Publikum zur gefl. Mit⸗ 
theilung, daß ich das bereits 3 Jahre inne⸗ 


[Herren Anzüge 


gehabte Wein⸗ und Bierlokal | 
2 O w We é roßer Auswahl ; Clara ; ernthal, 
T a Dark kr, Mer Niederstädtiseher Rathskeller in atoh b Mark | NEPAL 


Ansichts-Artikel 
in großer Auswahl. (45276 


[mmm 


Einen großen Poſten 
Capes 


aus weichen Stoffen 
in ſchönen Deſſins ver⸗ 


Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. 


Weltſtadt⸗ 
Programm. 


Anfang ee 714 Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 
Alles Nähere die Plakatſäulen. i 


Fipollo-Cheater. 


nunmehr nach völliger Henovirung wieder 
übernommen habe und wie bisher für gute 
Speiſen und Getränke beſtens Sorge tragen 
werde. : 
dusfdjonk von Münchener Löwenbräu 
und Danziger Akticnbier. 


Um geneigten Zuſpruch bittet 
Theodor Zels, 


9926) Weidengaſſe 50, 
Halteſtelle der elektriſchen Bahn. 


W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 


BSF" Rabattmarken werden ausgegeben. (9598 


Max Falck & Co., 


N M3 Dampiziegelei und Thonwaarenfabrik, 


Caglid) Spesialitiiten-Vorftellung. : Graudenz, — att of 
ß J pe U. a.: I ft N in WERNE N i 6 Mk. 50 Pig. : 


Jenny Walton, die reizende Soubrette, 
mit eigenen Vorträgen. 

Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmusik und 
Artisten- Rendezvous. 


\urlänehe Credit- At „ALLE 77000 E Strahl DRA 


Max Fleiseher, | 


Damen-Mäntel-Fahrik, B 
= Gr. Wollwebergaſſe 10. 


R. A. Neubeyser’s Gtabliffement wmd | (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) R) 
Garteulokal, ener 3. N Langenmarkt No. (7. 627 Reo PERO, dane at gr, 


s s ſchmackvolles Dachdeckungsmaterial. 
Sonnabend, den 22. Juni: Verzinsung von Baar - Einlagen. Wir fabriziren unſere Strangfalz⸗ Groß. Poſten ſelbſtgearbeltetel 
a mo ° a ) ` : y Groß. Poſten felbfigenrbeitetex 
PA ee bad fon! An korea M vin rog siegel aus einem ungemein wetter⸗ Herren⸗Jugftiefel. 
*. 


beſtändigen Material, das fig Gute Passiorm. 
. fangs uhr. (srl bankgeschäftl. Angelegenheiten. als ſolches bei den hieſigen Feſtungs⸗ Kalblederbeſatz aPaarg, Ork. 
Hótel zur Hoffnung 


i : i i Spiegelroßled. à Paar 7,00 Mk. 
Vollständig ebene Auflagefläche, daher unbe- hundert Jahren dus haus bewährt hal. Mid ME, 


schränkte Ueberdeckung. Tiefe Wasserrinnen. Mit ſpezieller Offerte ſtehen gern 
' . zu Dienſten. (7886 


Krebsmarkt 8. 
Empfehle meinen (9923 


anerkannt guten Mittagstisch. 
Frühstücks- u.Abendtisch à la Karte zu solid. Preisen 


| Baar- Einlagen 


Schuhfabrik, 
36 Heilige Geiſtgaſſe 36. 
F 


Zuckerin, 


: KAT unſchädlicher, wohlbe⸗ 


Fernſprecher 380. Fernſprecher 380. 


Ganz umſonſt 


Täglich große Kree it 


oerzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 


unden A zahlung bis auf Weiteres mit: r Eg 
Kurhaus Kranken- und Sterbe⸗ €; I und: Mali) erhalten Ste bei mir einen bequemen, eleganten Zigarrenabſchneider, welcher bis zu Viel billiger als 
unterſtũ bund IB 2 le lo p. a. ohne Kündigung, drei Zigarren mit einem Male abſchneidet, wenn Sie i | Zucker 
es erp a e. h u ungs um . oj a einmonatli cher Kündi ung! Zigarren von 40 Pfg. oder Ko Erhältlich in Kolonial⸗ 
Täglich: „Friede und Einigkeit“. s eni | AWA a dee e odc BO BER? on || wanxen-Handlungen, (957m 
Grosses Sonntag, den 23, Juni, Nad- E 3 le op. a. mit dreimonatlicher Kündigung as Bei meinen enorm billigen Verkaufspreiſen bin ich zwar nicht in der Lage, General⸗Vertreter: 


Ladendorff & Nitsch, 


mittags von 2 bis 4 Uhr: Königsberg i. Pr 
nig gi + 


Kassenta 


Militär Konzert M & Gelhorn, | 
eae kowe sever BZ Meyer & GEMLONN, | 


Anfang 4½ Uhr, Epines 15 Pio. 60 Jahren. Der Vorſtand. few Baukgeſchäft, Ei 

i Ghee ge . 38. 6104 

Countags uhr, ee 10 , Torei für Naturheilkunde, _Langenmarkt No. 38. 6104 
{Gegr. 1893 p } 


H. Reissmann. TAA = 7 
Abonnementskarten ſind an CT 0 e 


dieſen eleganten Abſchneider gratis zu geben, dennoch thue. iM es, damit ſich ein 
boch der noch nicht bei mir gekauft hat, von der enormen Billigkeit, ſowie von der 
ochfeinen Qualität meiner Zigarren und Zigaretten überzeugen ſoll. A 
Verlangen Sie in Zigarren und Zigaretten bekannte Marken, fo fällt Ihnen 

der billige Preis fofort auf. Zur Bequemlichkeit des verehrten Publikums FETTE TFT TIER 
De ich Ar ee getroffen: Re, pitarrenmarten find numerirt Aut nad einige Enge! 
und zwar jo, daß fiğ fede Nummer mit dem Preiſe deckt. Verkaufe ſämmtliche garnirte 

; ungarnirte 


Zum Beiſpiel: Nr. 40 10 Stück 40 Pfg. 
a A Ar 25 10 CE 5 8c. va iy # ò ki d it 
Ein jeder kann alſo leicht auf dieſe Weiſe ſeine Marke im Gedüchtniß behalten. Damene ww r hinder hit U 


8 
r. 50 10 Stück 50 Pfg. u. 


der Kaſſe zu haben. (9702 „„Dampferfahrt i i Täglicher Maſſenumſatz! a Ottilie Trennert 
pm ae aiey] Wir verzinſen bei uns niebevgelegte a e ee, R? 
Kei mar ee be A an | Bigarren -Suport m Berfand-Günfer r ek 
u = M o f $ M 
Frei-Konzert H. Wandel, hani, 1 gi] 0 Friedrich wan Nispen | or J | 
Frauengasse 39, auf Conto E mit 3 k 0 rk 5 AJ gang und zerlegt, 
V empfiehlt i ; Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof und 0 empfehlen (0880 
ecient, RKohlen und] Danzig, den 20. Juni 1901. Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. (ae Mil Hermann Hiller & 00, 


Kohlenmarkt 22 und 
Stadtgraben 5. 


e m | Sernipreder Nr. 6. 
Yellow-pine-Stab- und Riemeniigg: | e er 

m A 75 000 Fl. t 
boden, Bielen-Stabinsshoden, ae 


Yellow-pine-Stab- uud, Riemen- jeriexericthtatchen Sgt 
Verdoppelungs-Pusshoden, 


Braun. Elsner. Montzka. (9900 
von 12—60 Fl. 4 1 I. mit 
AM 1,00 luck Embalihe ab 
letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Bere 
legung auf alten Fußböden ohne Ent⸗ 


T.... Podac ua CR BOLA 
| E 

Echt er lil br Leipzig vor Eintritt der (43006 

fernung deſſelben und der Fußleiſten 
Meck & Grosser, Leipzig, 
billigſt B.Sc sika 24. 

KU" Sa Le ß ( ( . 

Angaben gratis und franko durch Jernſprecher 903. A h 2 
„Lehmann, 


E lit Dierappara 


TYVYYVYYYsSYYYYYYYS 4 Geschäfts Ip Er öffnung 4 Jopengaſſe 31 Bandagenfabrik Sopengafl 31 Langfuhr. 


Schieß⸗ und Würfelbuden. 
9422) Augustin Schulz. H O i = 


zu den billigſt. Tagespveiſen. 

Café Behrs Telephon . (9125 

E 

Am Olivaerthor z, Ein Jeder kann essen 
Täglich: die beliebten friſchen 


Schweriner Sänger u. Kartoffeln 


Humoriſten. eee, aa 
Wodenings 8 fe. sense, Häkergaſſe la, im Keller. 


Weitere Geſchäftslokale werden geſucht. RR 


Vorschuss -Verein zu Danzig,. 


Eingeir, Genossenschaft mit beschränkt. Haftptlicht, 


| — = Schaumweinsteuer 
. Ss Dauernde Fugenlosigkeit garantirt. V 
eiss lex EA Wolgaster Aktien - Ges. fiir 
— Holzbearbeitung, Geeignete Vertreter gejucht, 
Wolgaſt i. Pommern. Meine amertannt verag! Sande 
P uhe u. Pantoffeln, ſowie alle 
leir: Franz Jantzen, Piollestadt 50. 


robeflaſchen per Nachnahme 
Arten r empfiehlt 
Telephon No. 167. (7290 


in vorzüglicher Qualität = 
empfiehlt (9925 


Hans Mencke, gier⸗Großhandlung, 


Langenmarkt No. 20. 


wünſchenswerthen 
: 915 


2 it empfiehlt als Spezialität: Gegen poltzeiliche Revision übernehme bei 14⸗tägiger 
H nell y lerei q Tangehrücke 10. D EE a Reinigung 1 Beſtellungen Erbe per Poſtkarte. 
4 | 12 PIE 2 + + BI mc 43136) Fr. Aug. Jordan. 
: U PTY =.... 
erweg Ar. 17 q Toilett 2 N f = ill 
Chornſcherweg Ar. Dia ZEL PITCH u. Conlelleſei kl.] € Sy GRE ilig! Offerire Billig! 
J Sgt mo meter agg Aon BG Fein ug ran m | em dem tigen Preisen: | 
Go since ee ote D 677000 u ben billigiien Preller” ten — B| Beudbanber, Leibbinden, Suspenſors, Geadhatter że a, Aam Schürzen, Steiimpfe, Korjetie, Bloufen, Hemden, 
a unter Garantie für beſte Haltbarkeit. D Mein ſtrebſames Unternehmen gütigſt trnteritiigen Herrenbedienung. Damenbedienung. dY asd pee ns A Rab Biur AP 
45 Feier r Naniahna, en. dageweſenen ` . 
6... Beftellungen nach, adj e e 9 woe ate  godańtuneówon pie b Erststellige Hypotheken-Darlehne R Himmel 2. Damm Nr. 9. 
¥ rantie des guten Si m einja 22 5 a . + 
G sum efepanteften Genre in trehet Beit jauber ausgeführt. p) | i Selma Wascher, Znngebrüre 10. B ge Grundſtücke in guter Lage find in jeder Höhe ibe riche dana in 


äßigem Zinsfuße und coulanten Bedingungen zu vergeben 
1. 2. wolal 13 44145 


DIT II EI r . UA nhery, 12 Brodbänkengaſſe 12. ( | 


Guatemala "wta" 0,75 m 
Kaffee | 


S an í OS reinschmeckend pro Pfund O, 60 Mk. 
Auf Wunſch wird jeder Kaffee in Gegenwart des Käufers friſch geröſtet. ag M: 3 
Sa ‚, am em 
Paul Nachtigal “iéssteKaffee Rösterei 
= Danzigs. | 7 
Detail-Geschiftes Danzig, Brodbänkengaſſe 47, Altſtädtiſcher Graben 25. 
í Marienburg, Niedere Lauben 12. | 


(7688 
9 Pfund franko jeder Poststation: 


Fernsprecher 660. 


Nr. 143. 


Lokales. 


* Nuns dem Jahresberichte des ſtädtiſchen Schlacht 
und Viehhofes theilen wir Folgendes Ge 


aus dem 


ſchäftsgange des Jahres 1900/01 mit: 


zu verzeichnen. ih 
dem Viehhoſe zugeführten Th 
fie in dieſem Jahre auf 94511 St ein 
nahme von 4096 Thieren oder 4,8 Prozent gu verzeichnen. 
fnetriebenen Thiere ſtellen die Schweine, 
die Zahl iſt gegen das Vorjahr um 4096 Stück = 8 Prozent 
Die Steigerung der Zufuhr bei Rindern betrug 
5,2 Prozent und bei Kälbern 5,4 Prozent der Hammel⸗ 
auftrieb zeigt wiederum eine kleine Abnahme, was wohl auf 
den Rückgang der Schafzucht zurückzuführen iſt. 
Schlachthofe ſtieg die Zahl der Schlachtungen von 85 909 im 
Jahre 1899 auf 88 693, alſo um 2784 Stück = 3,2 Prozent. 
Die größte Steigerung iſt 
Schweinen 
in dieſem Jahre 2945 


Die Hauptmaſſe der au 


geſtiegen. 


Auftrieb 1900: 


Das Rechnungsjahr vom 1. April 1900 bis 1. April 1901 
hat durchaus befriedigende Ergebniſſe gebracht. 
Schlachthof hatten eine bedeutende Steigerung des Verkehrs 
Während im Vorfahre die Geſammtzahl der 
iere 90 180 Stück betrug, ſtleg 
üd. Es ift alfo eine Zu: 


zu verzeichnen. 


d 05 tviehmärkte abgehalten. 
Es wurden 105 Schlachtvieh 5172 Kühe, 


10 274 Kälber, 17 401 Schafe, 55 522 Schweine, 236 Ziegen. 


ausgeübt. 


Der Handel wird von etwa 120 auswärtigen Viehhändlern 
Landwirthe treten nur ſelten als Verkäufer auf; 
fie laſſen Vieh fait immer durch die Danziger Viehmarktbank 


verkaufen. 


3104 Bullen 
16876 Schafe, 233 Ziegen, 50 911 Schweine, 
ſammen 88 693 Thiere, die 


im Oktober 1900 mi 
März 1901 mit 1298 St 
mit 2067 Stück, 
4982 Stück geſchlachtet. 


Thiere, welches gekocht auf der Freibank verkauft wurde, 
betrug im rohen Zuſtande 37 988,50 Kilogr. Rindfleisch. 31147 


| n: 
Von den Thieren kamen a 1900 1899 1898 


Auf dem Landwege . . 61680 63 356 62618 
M der Eſſenbahn 1 236 22874 19684 
Auf Dampfern . 3590 3950 3845 
Zur Schlachtung Tamen: 10 246 Rinder, 
2883 Ochſen, 4759 Kühe, 


Reingewinn von 34 866,75 Mk. ergab. 


* Wichtig für Rhedereien. Ueber eine bemerkens⸗2 
werthe gerichtliche Entſcheidung, betr. die Konnoſſe⸗ 1/10 
mentsklauſel: „Mit Freiheit, Güter auf 


Vieh⸗ und 


Auf dem 


in den Schlachtungen von 
Gegen das Vorjahr wurden 
Stück gleich 6,2 Proz. mehr geſchlachtet. 
die vermehrte Einfuhr von geſchlach⸗ 
Auch der Fleiſchkonſum der 
en auf 68,80 kg pro Kopf, 
Selbſtverſtändlich hatte die 
finanzielles Ergebniß 
Im Viehhoſe betrug die Einnahme 102 105,29 Mk., 
die Ausgabe 70 406,53 Mk., ſodaß ein Ueberſchuß verblieb von 


davon 
9886 Kälber, 
541 Pferde, zu⸗ 
meiſten im Oktober (8783 Stück), 
gegen 8641 Stück tm Auguſt 1899. Die meiſten Rinder wurden 
t 1174 Stück, die meiſten Kälber im 

did, die meiſten Schafe im Juli 1900 
die meiſten Schweine im Mai 1900 mit 
Der ſtärkfte Schlachttag war der 
20. November mit 851 Thieren, der ſchwächſte der 23. Juni 


Der geſammte Fleiſchkonſum im verfloſſenen Jahre be⸗ 
ſtammen von auswärts ge: 
ſchlachteten Thieren 1783 022,5 Kilogr. gleich 18,67 Proc. Bei 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Naarichten“ 


hätte abgewendet werden können, jo daß nach § 606 des 
Handelsgeſetzbuchs die Rhederei für den Verluſt nicht 
hafte. Das Gericht verurtheilte die Rhederei 
zum Schadenerſatz. Die Klauſel: „Mit Freiheit, 
Güter auf Verdeck zu laden“ giebt dem Rheder 


nicht das Recht, auch die im Konoſſement 


bezeichneten Güter auf Deck zu laden, 
berechtigt ihn vielmehr nur, anderweit Deckladung zu 
nehmen, Die Klauſel bezieht ſich nicht ſpeziell auf die 
Behandlung der nach dem Konnoſſement verladenen 
Güter, ſondern auf das Verhalten des Schiffes im 
Allgemeinen, unter Rückſicht darauf, daß für die im 
Raum verladenen Güter unter Umſtänden aus der 
Aufnahme von Deckladung Gefahren und Nachtheile 
entſtehen können. 


fahrt zur Beſichtigung des Weich eldurchſtichgebietes Die Fahrt war 
bei dem ſchönen Wetter unter den Klängen der Muſik äußerſt 


getreten, wo die Theilnehmer 11½ Uhr eintrafen. Dieſem 
erſten Ausfluge wird vorausſichtlich bald ein anderer folgen. 


Schiffs⸗Ravport. 
Neufahrwaſſer, 20. Juni. 


Freitag, 21. Juni 1901 


Stettin mit BAT: 17 tiee eu waza von ar ai 
mit osphat. aja, „„ Kapt. Peterſen, von Hambur = 
via Socki mit Been. „Elfte SD., Kapt. Boeſe, u 15,00, 288 pegs 8 cere ee wees feft, ver 
Stettin leer. „J. C. Peuß,“ Kapt. Scheel, von Hamburg mit Set en ER au y oe jA a K 2 9 26,15, geen 
Phosphat. „Britta, SD. Rapt, Overas, von Drontheim| Geptornbes este > A By per Jun 
mit Schweſelkies > Jo a 61 gr ee ee 61 5 1 20 ber alt 
„Mi “eg ecember 61°/,. piritus ruhig, per Jun „ per Ju 
y Rapt Bazite nad anet a7, per ulliugul 27, ver Geptemberbecember 28. — 
Uleaborg leer. „Cyelop,“ SD., Kapt. Tiedemann, na re - 
Libau ees en 3 ć 4 0 Paris, 20. gun. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Neufahrwaſſer, 21. Sunt. Konditionen 23 ¼ A 231, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
Angekommen: „Helene,“ Kapt. Thede, von Karlshamnſper 100 Kilogramm per Juni 28½ per Juli 28¼, per Julie 
mit Steinen. Auguſt 28%/,, per Oktober⸗Januar 26 ½. 
* Einlager Schleuſe, 20. Juni. Stromab: 2 Kahne Antwerpen, 20. Juni. Petroleum. Rafftnirtes Type 


mi j RE 5 I Śni E weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16¼ Br., do. per 
aden e „e ANO: Auguſt 161/, Br., do. per September⸗December 17 Br. Ruhig. 


gon Grandenz mit div. Gütern an J. Jd+Danzig. „Margarethe. 5 den, 20. aunt. oe auswärtige Handel Oeſterreich⸗ 


Kapt. Görgens, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen⸗ lte fi Mai 8 E 
Danzig. Stromauf: 5 Kähne mit Harz, 10 mit Roblen,| Mearns ftellte fih im Monat Mai wie folgt: Der Werth 
5 mit Gütern, 1 mit Farbholz, 1 mit Asphalt. D. „Thorn“, der Einfuhr betrug 156,4 Millionen Kronen, der Werth der 


i 9 5 i 7 Ausfuhr 162,6 Millionen Kronen. Das Aktivum der Handels⸗ 
990 mig a en eae ene en ae bilanz beträgt ſomit 6,2 Millionen Kronen gegen 19,3 Millionen 


Lublinski⸗Graudenz. „Genetiv”, Rapt. Görgens, an Riefflin⸗ im Monat Mat des Vorfahrs. 

Simm „Wanda“, Rapt. Götz, an Nonnenberg⸗Graudenz. oa 2 egy guint SE: sisted = 3 
U , . * oF. 
Ammeli non Danzig mit div. Giitern haben am 20. Juni] S11 G5, 8,12 Br. Nonnen per Oftober 60 Gd. 6,81 Br. 
Die nachſtehenden Holztransporte haben am 20. Juni Sater per Oktober 635 Gd, 6,36 Br. Mais per Juni 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 7 Traften eich. Schwellen und GR 5 Er Juli 5 40 Gd 5,47 Br per Mai 
Rundklötze, fief. Kantholz und Sleeper, von Lubazunski u. 519 Gd 5,20 Br. p Kohlra 8 re ‘Of uft 13 10 Gd 
gan ‚dur 805 175 an 5 VVV : 
raft fief. Rundholz von Schapfro⸗Thorn durch T. Paczkowsti] “ > : : x ! 

an MeſeckWeßlinken 1 Traft eich. Schwellen, Plancons und Havre, 20. Juni, Kaffee in Rem. Pork ſchloß mits Points 


R ite, s x = i 15 Baiſſe per Oktober, 5 Points Hauſſe per Mat, übrige unver⸗ 
Durch 6. ie un ine Bohn. ente rn⸗Kelezeiwf ändert, zuig. Nie 9000 Eat, Sanos 15000 Sac, Recettes 


für geſtern. 
Handel und Induſtrie. 


Havre, 20. Juni. Kaffee good average Santos ver 
Juni 35½, per Septbr. 3614, per Dechr. 36. Unregelmäßig. 
New⸗ Pork, 20. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
19./6. 20.16. 19/6. 20.6 
Can. Bacific-Actien]10354 | 104 [Kaffee 


September-December 21,25. Roggen ruhig, per Juni 


London, 20. Juni. Der Bericht der indiſchen Regierung 
über den Stand der Delfamenernte für 1900/01 beſagt, der 
Stand der Saaten ift mit Ausnahme von denen in Pendſchab 
und in Sind nirgends durchweg günſtig. In den Provinzen 
ift dfe mit Leinſaat beſtellte Fläche etwas eingeſchränkt worden, 


North. Pacifie⸗Actienſ — — per Juni 5.00 6.15 fund die Saat Hat fiğ nicht ; A 85 i 

Fanaa a gut entwickelt. Die Preiſe für 
Petroleum en s Th ua aoe: = =: > Leinſamen und Rapsſamen find noch immer ſehr hoch, obwohl 
bo. ſtandart wbite. .| 690 6.90 [Weizen RE 35 ſſie von der abnormen Höhe etwas zurückgegangen find, welche 


fie in Folge der Mißernte des vorigen Jahres erreicht hatten. 

Liverpool, 20. Juni. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen: 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 
455% —484 % Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 4¾— 48 do., 


do. Ered. Bal. at Oil⸗ 106 | 105 per Juli. 76ſ% 76½ 
ih per September 74½ | 74 

Zucker Muscovad.] 3% | 35% per December .| 7614 | 763% 

Chicago, 20. Juni, Abends 6 Uhr. NDS oi 

19.16. 20,/6 19/6. 20.6. 


Beiden Schmalz Auguſt⸗September 4% do., Se e 27 
; ; X * e, do. ptember (L. M. C.) 4¾8 do., 
per Jul ates: A sed I a 82 sm Oktober (G. O. ©.) 4½, Känſerpreis, Oktober ⸗ November 
per September. esse | ee, | port per Sum. 1400 [14.80 [flo do., NRovember-December 45/4 Bertaujerpreis. Decembers 


Januar 465, do., Januar-Februar 48/,, d. Käuferpreis. 
Bei d New⸗Hork. 19. Jun. Weizen nahm einen durchweg 
i dem willigen Verlauf auf ungünſtige europälſche Marktberichte, 
matte Kaufluſt, günſtiges Wetter im Weſten, geringen Export⸗ 
begehr ſowie auf lokale Verkäufe, Abgaben der Hauſſiers und 
auf niedrigere Provinzmärkte. Schluß willig. — Mais 
eröffnete ſtetig und nahm einen durchweg feſteren Verlauf 
Weit auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, 
elter[Deckungen der Baiſſiers, erwartete Abnahme der Ankünfte 
ſowie im Einklang mit Chicago, auf unbedeutende Ankünßze 
etwaige ſpätere Rekonſtruktion des Unternehmens nicht un- EGLE OD Gentren und auf Käufe eines Ringes. 
Chicago, 19. Juni. Weizen gab im Preiſe nach auf 
Batten goląca sp fi a re: Ponni, nei 
0 etter im Weſten, geringen Exportbegehr, lokale Verkäufe 
werdenden Zinſen auf die 4000000 Mr. Obligationen) Abgaben der Hauſſters und niedrigere Probinzmärkte, ſpäter 

wert at : 

werden; dem Amtsgerichte wird daher anheimzugeben fein, e nz er, Gli derlief 
durchweg feſt auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den 
g. Fraukfurt, 21. Junk. (Privat-Tel.) Wie der „Frank. Seeplätzen, Deckungen des Baiſſiers, erwartete Abnahme der 


Aktiengeſellſchaft Elektrizitätswerke (vorm. O. L. 
Kummer u. Co.) in Konkurs in Dresden. 


„44, Schiewenhorſt 2,54, Marienburg 1,14, Wolfsdorf Zeitung“ aus Dresden gemeldet wird, wurde in den Fabriken Ankünfte, unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren 


pon Niederſedlitz geſtern der Betrieb auf 4 Tage eingeſtellt, ane Se ar Ringes und große Käufe zur Ver⸗ 


„POOTAET Weidhfel-Schiffs-Rapport. 

'n, 20, > d 1,28 Meter über N ind: 

nunmehr an der Dresdener Börſe franko Zinſen gehandelt. Ofen. Weiter: Heiter. ee ee 1 
Schiffs⸗Verkehr: 


Obligationen z die ps a 40, 5 — 
n is 10 aumwolle: Ruhig. Uppland pes 5 differs | garang PEM | RA | a 
Hamburg, 20. Juni. Kaffee good average Santos = pume ST - — 
per ami “nber September 30, per December 30%, per Z mig Guter Bromberg] Thorn 
ärz 31 ½. Ruhig. i bl j 
Hamburg, 20. Funt. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker Rochlitz Z bo Danzig do. 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juni 9,3215, Dft Kahn Pflafterfteine bo. do. 
per Juli 9,32½, per Auguft 9,37½, per September 9,30, per und Reis 
Oktober 8,87½, per December 8,85. Ruhig. 2 fo, Kleie Warſchau do. 
vun iu 0 gunt Petrosens geſchäftslos, standard]  grownsti 85. pe: pee 
white loco 6, ieli » 4 i p 
Paris, 20. Zuni. Getreidemarkt. (Schluß.) Welzen FAEN pa nf 4 35 
feſt, per Juni 20,25, per Juli 20,65, Juli⸗Auguſt 20,80, per eſſalowski bo. Farbholz Danzig | Warſchau 


fertiger Grabdenkmäler 


| W. Dreyling, 


Steinmet- Werk: i 


ftütte und 


Grosses Lager (6935 


Min Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller 


Ausführung. 


Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 


| Milchkannengasse 2829 


"Amtliche Bekanntmachungen 


und Sandftein gu ſoliden Preiſen. 


Bekanntmachung. 


Geblldeten jungen Mädchen wird Gelegenheit geboten, 
ſich im hieſtgen ſtädtiſchen Krankenh 
auszubilden. Bei Brauchbarkeit er 

* Die näheren Bedingunge 
rfordern abgegeben. 


Meldungen mit 


eipaigen Zeugniſſen find baldigſt einzureichen. 


r 


Mühlhauſen i. Th., den 31. Mai 1901. 
Der Magiſtrat. 


Uebernahme jed vorkommenden 


auſe in der Krankenpflege 
folgt die Anſtellung als 
n werden von uns auf 
Lebenslauf und 


(929 6m 


(ada, Diaza TAA AE E E ez YZ Re tre LJ) 


auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ pro 3. Qnartal werden jetzt von ſämmtlichen Poſtanſtalten und Qand- 
briefträgern entgegengenommen. 


Der Abonnementspreis beträgt Mk. 2, — ohne Zuſtellgebühr, Mk. 2,42 frei ins Haus. Nen eintretende 


Abonnenten erhalten 


unſer Blatt auf Wunſch bis Ende Juni frei zugeſtellt und den Anfang des Romans ſowie 


unſer * * * * Sommer⸗Eiſenbahn⸗Fahrplanbuch z x & z koſtenlos nachgeliefert. 


Ä 


unt 1901, 
mtsgericht, Abtheil. 1 


Bekanntmachung. 


Unter Besugnahme auf § 11 des Ortsſtatuts für die 
24. Mat 


Kanaliſation vom 10. Sunt 1870, den § 4, Abſ. 5 des Negu: 


fatin für die Abgabe von Waſſer aus der ftädttfehen Leitung 
und Nr. 4 der Aus führungsbedingungen haben wir angeordnet, 
daß in fämmtlichen an die fiddttide Waſſerleitung ange- 


(9898 
1. 


Alichloffenen Grundſtücken die noch beſtehenden direkten Ver⸗ 
bindungen zwiſchen den Waſſerleltungsanlagen mit den]) 


Spiilleftungen der Kloſets, durch Zwiſchenſchaltung von 
Spülwaſſerbehaltern, oder anderen geeigneten Einrichtungen 
in indirekte umzuändern ſind. 

Zur Ausführung tt Friſt bis zum 1. Oktober des 
Jahres 1902 gegeben. 9840 

Gegen Hausbeſitzer und fonftige Anſchlußinhaber, die bis 
zu dieſem Zeitpunkte dieſer Anordnung nicht nachgekommen 
find, wird auf Grund der $$ 16 zu II und 17 des Regulativs mit 
Verhängung von Konventionalſtrafen, eventuell mit Waſſer⸗ 
abſperrung vorgegangen werden. 

Dies bringen wir hiermit in Erinnerung. 

Danzig, den 18. Der 1901. 


er Magiſtrat. 


Trampe. 


Sleifher:Iunung zu Danzig. 


Mittwoch Vormittags ſtarb unſer Innungs⸗ 
kollege, der Fletſchermeſſter 


Robert Kranich. 


Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren 
Kollegen bitte recht zahlreich zu erſcheinen, findet 
Sonntag, A e 5 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des St. Katharinen⸗Kirchhofs aus ſtatt. 


9920) ©. A. Illmann, Obermeifter. 


am 31. Auguft 1901, Vormittags 9 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfefer- 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, er werden, gisi „ PeT $ 
Die Grundſtücke find, wie folgt, in den Steuerbüchern] 


verzeichnet: 
Nutzungs⸗ Rein⸗ 
Größe werth ertrag 
Blatt 3 39 ha 6933 «4, 155,23 Thaler 


„ 


Groß⸗Boelkau 
Klein⸗Boelkau 


m “ 


zee 


n. n 
Nleder⸗Prangenau 
n 


Br » 


Ober-Prangenau 
Aus den Grun 


S 2 88 888 


CE SS 2 


Mittwoch, 19. d. M., Vorm 91, Uhr, entſchlief 
nach qualvollem Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Fleiſchermeiſter 


Robert Leopold Kranich 


im 89. Lebensſahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt im Namen 
der Hinterbliebenen an 
Danzig, den 21. Juut 1901. 


Die trauernde Gattin nebſt Tochter 
und Schwiegerſohn. 


Die Beerdigung finder Sonntag, den 23. Junt, 
Nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des Sankt 
Katharinenktrchhoſes aus ſtatt. 


Danzig, den 8. Juni 1901, 9899 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 
Pachtgesuch ngen 
2 Su Ausfdjank 
„ar, Suche eee , e le 


lation zu pachten oder zu kaufen. bisherigen Thätigkeit unter 
Off. u. B966 a. d. Exp. erb. (45806 B 916 an die Exp. d. Bl. (4542 f 


148. 


HA ee 1 Danzi 


user falt Barloehno Dei (rerwinsk f. ea Siuutlidje 
Arbeiter⸗Bedarfs⸗Artikel 


(ca. 400 Morgen groß, mit durchweg Weizen⸗ ſchaftseinricht. f. 2 Stuben, paf. 
Hemden, Blouſen, Jacken, Weſten, Hoſen u. |. w. 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſauft a 

i Geyre p 1 00 bun er poe 
ann, Bruder, Onke roßonkel und S y 
der Śwfbejiter KC iit 


Johann Albrecht 


im 74. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetriibt an 

Chriſtinenhof, den 21. Juni 1901. í 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 


4 Uhr aus dem Trauerhauſe nach dem Fried 
zu Wonneberg ſtatt. hauſe nach Friedhof 


und Rübenboden, tomptetiem Inventar, guten berk. Ge ne 1-5, 
[Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden und vorausſichtlich febri rr 


guter Ernte, ſind wir willens, bei feſter Hypothek und unter Gfk Í f | 
bkartofjeln, 


günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Reflektanten 

Hierauf wollen ſich gefl. an uns dkrekt wenden. (9454 | 
Bruce, Sileſia, Topas Zentner 
1,25 A. lofo Hof verk. Monta- 


Marcus & Flatauer, Kunſtmühle, Marienwerder. 

Antike |. sodowa atl erste gente i aie wie bekannt in une guter Eualität am billigsten bei 
Zinnſachen zu kaufen geſucht. dem Lade beſtehend aus einem ppotogr. Apparat, 12/16, m. Zb. 
jj Offerten unt. B 966 an die Cry. | Wohuhaus m4 Zimmern, Stall, billig zu vrt. Holzm. 16,2. (44926 


a EA 
8 ej und Scheune, Obſt⸗ undGemüſe⸗ ROZ 
Milch oe staebiet Ar. 97. garten sit vertanjen  (46816|Gica 100 Gtx. gutes gejundes S e frg ec 0 I eyy 
; Johannes Milbrań, Hacksel 5 


PET en a aoe | Rohling per Hogenſtein, Welty. : 
Grundstücks=Verkehr. e Tr ren 22 Holzmarkt 22. 


A uc ti 0 ne N: ; ſehr flottes Geſchäſt, einzige) pet Neumünſterberg Weſtpr. 

eae han Ry i am Ort, für 50000 Mark bei x N 

l ; 15 000 Maré Anzahlung zu] ROG g, r fhe 35 A teh. GES Labatinarkon werden auf jeden Gegenstand zugegeben. 0281 
Pfandileih A kti M | verkaufen (45675 | Verkauf Große Gaſſe Nr. 16. = 1 aS i 

m A areata * 5 ej $ a angenmarkt 28, 2,|Sohannis¢.38,f. Hofwohn. z. vm. 
ann 4. Juli inten Fey's e in misty treny ames N ln Ein Handwagen Eine größere A eee kane eine „ s, Gione, 
erde ich im Auftrage 85 dleih talt 6 bei ½— / A lu kau COC DRAWA : A U. kurze Leitern, f. Maurer paſſ. y ‘ „A "|Gejtef. au tdf. mmern 
E. Lewandowski, Mreitgaſſe 88, e bel derſelben nike geluchr Ofen. B 880 an 96445000 pA Ve EKA f 3. vk. Mattenbuden?0, Hof, Th. 12. zum feineren Peufioun Küche e. zu vermiethen, Zu für 25 % vom 1. Juli zu um. 


gelegten Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt worden find, und zwar von: 


Ar. 81205 bis 88 597, 37 400/1, 87408/8, 9, 
37 422, 54 163/66, 69, 54 775/77, 60 737/46, im Centrum der Stadt, wird 
4 886/89, 91, 7 064/65, 66, 67, 751028," e giur mati 


Ad pa eet ak gn rau A in niw Stoffen, Anzahlung von fofort eventl. 
» Dette, und Leibwäſche, Fußzeug pp., ſpäter zu kaufen geſucht. Mus- lenena ee 
goldenen Herren⸗ und Damenuhren, Gold⸗ und Siber Hibclider Bericht ieee Lage, Beabhistioe Ichaukgeſchäft 
ſachen pp., an den Melſtbietenden gegen baare Zahlung Hypotheken, Anzahlung dc. mein 


; I er re Fat nei, d per 1. Oktober geſucht. erfragen im Laden. (45606 | Ma Laden daſelbſt. (9929 

Brodſchneldemaſchine, faſt neu, Dim Pr. u. B 965 an die Erb. Senger im aden. eee Nie im Laden dajelbit. 
ür Mk. rk. Breitgaſſe 3, pt. em. Pes. u. e Exp. Kl. Wohnung fürl5 an ruh £01. | A 
BSR eine ei a HERE Amera aaa hë Lente zu perm. Pferdetränke 13. Sommerwohnung 
on 2 z Re merae Stube u. Cabinet an anft. Frau möblirte Stube u. Küche, billig zu 
Bäckerei billig zu verk. Relch, Brabant 8. immer gesuc 6, 5.1. Juli zu vm. Korkenmacherg. 1 vm. Jäſchkenthalerweg 7. (45336 
bet 8—10 000 Mark ſogleich zu Wer kauft Pfandſcheine über öblirt. Eine Wohnung v. 2 Bimmern, Wah] W M. Glasverand. 
verkaufen. Offerten unt. B 391 Kleider u. Wäſche zu Taxpreiſ. ober Engel Ten Sing and Küche, Boden, Keller per 1655 Habl. Wohnung in Bröſen für 
an die Expedit d. Bl. (44686 Offerten unt. B 811 an die Exp. v. Dame mit eig. Betten bei ordl. zu vermicthen Pferdetränke 13. Badegäſte gu nermiethen, Meus 
A g Palmen, g u 1 . en a Gare en . fahrwaſſer, Wilhelmſtr. 13b, 1. 

ett, 1Violine Gr. Schwalben⸗ Ant. an d. ed. d. Bl. in anit. Haufe, a. e. alleinſt. Ww. ~ ne 
verfteigern. Der Neberjehuß wird nach 14 Tagen bei der erwünſcht. Gell. Offerten unter vorbunden mit Material, Anuj- gañe 43, 1, billig aie verkaufen, Jg. Beamter f H. ef po Gnyliide Damm 122549. im mer: 
Drtsarmenkafie hinterlegt. 44066] $798 an die Exped. 5. Bl. (0790| [ehrt gr Dof Em ar) Gejdnigtes Vogelbauer zu Off. m. Prs u. B 927 an die Exp. | Gold ſchmedeg o iſte Hofwohn BMA BAR Sh 
w. Ewald, vereidigter Anftionator und Geridtstarator,| Größ. Haus m. kl. Mittemvohnz.|n merk. i n 90000 verkaufen Jopengaſſe 49, 2. Junger anſtändiger Mann ſucht von Stube u. Küche für 12.4 an 

Bureau: Altſtüdtiſchen Graben 104, am Holzmarkt. kau. gefucht. Off. 8961 an d. Exp. fſerten unten 69 an sel Nene Rollwagen u. Bierwagen Logis im eignen Zimmer init kinderl. Leute a. Gui zu verm. Heil. Geijtg.120, g. MGL. Zimm zu 


Offerten unter BS 
Grosse Mobiliar-Auktion Franengasse No. 9. 


h A H 5 al Bo sti oh! |v. A. WunſchBurſchengel. (4389 
sed. d. Bl. erbeten. (45195 a. Federn zu verk. Burgſtraße 19. ſauberen Betten, eventl. mit 13 1 = 
Kaufe reelles, modern gebautes aj 7 gta oper gander guien aal = amm Hleiſchergaſſe 80 . 
A geba Gin iber 60 Jahve alt zenon F ah er a Offerten mit Preis unter B 928 gut mbl. 
S bend, 22. Juni, 5 riſeurgeſchäft weg. Krankheit i 1 
werde ee od tj Pach — ny 7 8 = qr. Zinshaus ort billig zu vk. Breitgaſſe 114. leichter Straßenrennert. fehler- von 2 Zimmern, Entree, Küche 


an die Erpedition d. Blatt. erb. iſt eine neu dekorirte Wohnung Wohnung zu vermiethen. (43716 

: 2 : 7 4 $ DH 

ajet , À ZO Mil und Zubehör zer 1. Suti zu Fein möbl. Zimmer or, 
2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren⸗ wenn rentabl., idyll, an Seen Zigarrengeſchäft billig abzutr. freiem tadelloſen Zustande jehr i 1 : fofor 
ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Did, Stühle, 1 Kleider crank beleg. Landgut von 372 Morgen ae unt. k 938 an die Grp. d. Bl. billig zu ort. Ripergaffelé prt. | hy AAs he a verimicthert. ___lsuverm. Heil. Geijtg. 94. (44756 


2 Bertitows, 1 Buffet, 1 Schlaffophn, 1 Regulator, 1 Paneel-|mit guten Gebäuden, Inventar nag Gut gchendes “ef Tobiasgaſſe 33 tit eine Wohnung Breitgaſſe 42, 2, 2freunölſche 
ſopha, diverſe Teppiche, 2 Säulen, 1 Spdſfetiſch. 1 a und voller Ernte für 18 000 % e ee al. * d IT i von 1 Stube zu vermiethen. ; 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


5 ' ; 3 fauber, gut möblirte Borders 

Salontiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebetigeftelle mit Matratzen, mit nur 8000 M belajtet als Restaurant Kellerräume od. Laden Wohnung von? Zimmer und Hinterzimmer zu vermieth. 
2 birk. Bettgeſtelle mit Matr., 2 Ripsſophas, 1 Geldſchrank, e gen, Geneigte Off zu verk. Off. u. B 962 an d. Exp. Marke: Seydel-Nanmanr) jg A z (Küche und Zubehör von gleich Auf Wunſch Penſion. (44745 
1 Herren⸗ und 1 Damen⸗Fahrrad, Pfeilerſpiegel, Trumeau⸗ unter 8912 an die Exped. (9912 Drei Moch 10036 fein, oda SĄ Pec a, zum Milchgeſchäft zu vermiethen Stadigebiet 128. — Sint. Sazareth 7, Eingang 
fpiegel mit Stufen, 1 eleg. Saloneinrichtung, hell nußb., p gu vert}. Gr.Gerbergaffe 4,3 Tr. in geeigneter Lage geſucht. Kleine Wohnungen findz 1. Jull Schichaugaſſe, 3 Tr. rechts, ift e. 
1 Verandagarnitur, beſtehend aus 1 Sopha, 2 gr. u. 2 kl. i cine u. zweiſpännig zugfeſt, bii Kinderw. b. z. vk. H. Seig. 8, Th. 7. Off. u. 9605 a. d. Exp. (9605 su vermiethen Große Bäcker⸗ frdl. möbl. Zimmer z. vm. (44656 
Dave! tönnen en. behanbgeibet wrden und ehe keller in | Gine grobe Horren-Nah- |p panien | 8 Affe 10, tund Niedere Seiger 18. Breitg. 105, möbl. Borbera. zum 
v. behandgeldet werden und ftehen bleiben)]? S N s H i i s = > ti „oC OGAR a Giri Cabu Gif ten i i; AQ 

öffentlich meiftbictend gegen gleich baare Zahlung verfteigern, B | Mittags 12-1 od. Abends Ahr Petes e ene ver] Parkerre⸗ Gelegenheit paſſend Wohn v. Stub Labin, Küche ifto. (4876 


By; > PPG — i iment in SEL . r P 3 i gu verm. Reitergaſſe 12, 0 G : 
Die Sachen find ganz neu und daher zur Ausſteuer ſehr 5 G et Ein junger Ziegenbock ur Speiſewirthſchaf in der Rähe] 1. Juli zu verm. Reitergaſſe 12. Jun HDL Gaſſez J Näheaupt⸗ 
paſſend. — Die Auktion Äindet . fa, ' 9868 nen ae + groß und ſchönes Exemplar, Hübſch.Aunarium m Woldf f. ber Werften zum 1. Oktober] Jungferng. 26, Stb. Kab., Kch.u. Dahn fr. iran gu v. 415 
A. Loewy, Auktionator. Gaftwirthſchaf „ehr ruhig mit Geſchirr und b. Reſtaur. 3.0. Jungferng. 30H. 1 geſucht. Off. u. B942 a. d. Exp.erb. Zub., u. 1 Stb. Kch. Zub. zu verm. = ą = 
———— einige im großen Kirchdorfe,] Wagen, fteht billig zum Verkauf Ein Arbeits- u. e. Parkwagen, Laden mit Wohnung, Stadtgebiet, Wuritmaderg. 69, Eleg.möbl.Gargonlogis 
Auktion in Heubude mit ca. 20 Morgen Land und] Off. u. 9872 a. d. Exp. d. BI. (8872 Pferdegeſchtrre u. e. kl. Häckſel⸗ z. Friſeurgeſchäft, Ortbr. auch | Wohn. 14 u.17ME.von gl.od. ſpät. au dat für einen rgt, zu verm. 
R rarer W 100 Guifingender Tanarſenhahn guj maschine ift wegen Ausgabe des früher in ein lebhaft. Geg. gej. Vorderw. 3 Tr., m kdl. Leute z. Gr. Wollmeberg. 29, 1 Tr. (44846 
Dammſtraße 24. see ra ne ae verf.starvengafie 1,1 Tr. (45066 85. dh 9 0 Erd. abo Ofſert unter B YA an die Erd. 1. Juti z. v. Altes Roß 2. N 1 Tr. Möblirte Wohnungen, auch 
Montag, den 24. Juni 1901, Vormittags 10 uhr, ins- Grundstück Sa: geo pry 8 wa — 105. 7 Fochſtellvorrichtungen TY Sopeng.5, ift e. Wohnung Stube, einzelne 1 1 Ne ie 9 5 
werde ich im Auftrage des Fugrhalters Derrn gan. Michalski] And. Unternehmungen halber SORO So : Hochſtellvorrichtungen un Siche the 16 ME. gu u. 9.0.21. Penton gn nexunietneut en aie 
an den Meiftbietenden verkaufen: 2 Arbeitspferde, 1 Jagd⸗ erk. mein in beſter ca e hele Mehrere horytragende zu den Gasarmen mit Glocken j.. | Mreuzenonirte Wohnung 1, quit) wafer DI vaerſtraße 30, ( 
wagen, 2 Arbeitswagen, 1 Taſelwagen, 1 Kaſtenwagen, Leuk MEN Ur De (pia bill. zu vk. Hl. Geiſtg. 24, Reſtaur zu verm. Jungferngaſſe 21, p. Gut moblivtes Zimmer mi 
i 4 Sebettogejcyiewe, 1.Hädfel-| Rie, Det en 20O A LIANI © ee e e Abet Fe und . Bofn. o. denen. Sade 
maſchine und diverſe andere Gegenſtände. > 4 TOA auf Emaus 20. n 5 1 y sntvoo Hiiche arten u Brandgaſſe 5,1 Tr. rechts. 
Fremde Pferde dürſen zum Wiitverkauf beigeſtellt werden. | te a Ś 9.041820 | RRT ie an pret gani nitne beſtehend aus Zimmer, Kabinet, a ne beg zu] Junkergaſſe 5,1, elegant mö. 
üchen g. S5 ee 51 7 1 77 eee ua, — Ta Bopper 7 Arbeitspferd verkau Ms ee anak un Sc. OLO Ra re, BR verm. Weibengaſſe 6, 2 Treppen. Aime, mit auch Bois Beil, å 
: Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. » Kaſernengaſſe 1. aeee | Bafjeranjóluk, find von ſoſor | AT. Juli zu verm. NAD. daf. (985: 
4 Line Nähmaſchine billig gl oder ſpäter Bergſtraße 6—7 Wohn. mit a. ohne Küche an ruh. 3 
Danzig, or Re br agp at nee R 1000, hadhherrfipaftlidhe Villa 2 gute Arbeitspferde ae verkaufen Kaſſub. Markt 21, 3. zu vermiethen. Näheres beim Leute zu om Tiſchlergaſſe 56, 3. 8 57 F 
[in bevoräugter Sage, mit felten| Sr. Rezin, Gore walde GEN Srodaßfal ijt zu Haben in der Bigewirth Herrn. Skalski,| Brodbäntengafie 46, 1. „ methen Nah. Treppen (45256 
Nachlaß-Auktion Häkergaſſe Ar. 16. e ne unge Tauben Gig pu verfanf. Bacre“ Altſtadt. Graben 83. Bergſtraße , Halbe lee. (44700 1 Simmer, Sab. U. Bi sa r 
Faradies 098 12-1.] Ein hre ekarb billig an ver- Jet monatl. ſof, zu nerm. Näh. Brod⸗ . 
Montag, den 24. Juni, Vormittags 11 Uhr, E. Assmann, : . (44590 | Fa de cee en Nehidlitz, Cnrthäusersir. 30, [öänteng. 45/6. der statie- (4505 Ein moll, Parterre-Border- 
werde ich im Auftrage die hier untergebrachten Nachlaßſachen Langfuhr, Mirchauer Weg La. ZN a el elit eine kleine Wohnung für] Hundeg. . I. Stube, Gb, Gr. ch. | simmer an 1—2 Herren zu um. 
gegen Gaare Zahlung verſteigern: - $ EN J. Gut erhaltenes ſtarkes inderloſe Leute ſofort zu ver⸗ alles hell, umftdhlb. fof, zu vm. Woche 10 M, Schulſtr. 25. (9896 
1 ſilberne Ankeruhr nebſt Kette, 1 Partie gute Herren- dw Tangfuhr Hel Herren- u. Damenrad miethen. Näh. od Naben (8309| Herr afkliche SOB a Maß kanſchegaſſe 9 ite, moor 
| kleider, Wäſche, 1 Reiſekoffer, 1 Schließkorb und ſehr i Hy fe je 80 Mark zu verkaufen] Zen eS oe Zimm. u. Cabinet gu vin. (45406 
\ viele Klekukgkekten, e hac jet ig FFF MBB u. Prat h ba, auch zu Aeufahrwaſſer fraß 2 15 d. Kl. möbl. Simm. Hanz jep, Fill. gu 
i it ei der dat „ UL WAN i 3 ish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 4 l ſtraße 13 d.] Kl. Ę A p., Bill. d 
i toogu ergebenſt einlade. A. Kavpenkiel, (9901 eini e größere en CR ae Ay 8, 9 Tr. Ca. 250 Sentu. Roggen Vureauräum od: Geith. v, von 4.5 Zm u. reichl. Sub, v: vm. Fleiſchergaſſe 56-59, prts, 
vereldigter a ee r Grund tic mit Shlofferel, in BE” Alte Kleider find zu rer; TE sentein A A re 10 1. 0821 er dsk aa ac 
Faradiesgaſſe 18. f rer 3 gi f i IKCRWAKZ: GTUNDDENBELLE eee ae RZE p e A 
MIE ln ee Pa e en aha dk: Klempin bet Sobbowitz Vpr. | Watterbuden 10, 2 Tr., Fröl Vorderwohn Et, Kar S. 
Wieſenverpachtung gu liggenhahl, Langfuhr, Mirchauerweg 1 a. kaufen Bonn enpfuhl 2e 18 renye. Tiſchler⸗Fandwerkzenng tit Billig fdt, Bon? Bim, Ró, 2850 v. 1. Juli zu v. N. Kl. Bergg. 22,2. 
10 Uhr, werde ic zn Suficage zes Mendes Gerin Pelate. FF |AN Dert. Blittengaie 0 03 Be [SU mee Dae) aT Bag i T2 Ay neu 
r, werde im Auftrage des Rentier .. AAA i in gut erhaltenes u der Nähe oe ahnhofe t erfrag gar C. 11. 
Neuſtadt Weſtpr. 5. im Auftrag utiers Herrn Peters Mehrere altrenommirte Gut erbat. eren bil = a ey p. ſund Mr 1. 1 111 Kl. Wohn für 13% mon. tu derſPfefferſtadt 30, 1, ein gut módl. 
; i i ut erhalt. Herreuhüte billig er „September 0 EN a UA N 
ca. 58 Morgen enlm. Wiefen inj Bäckereien [vs e , Somers. ad Gott, gu vom, 
_abgetheilten Tafeln zu billigen Preiſen mit 1500 % Neue Waſchblouſe und Kleid zujund ein reich geſchnitztes von 5 und 6 Zimmern mit. Poggenpfuhl 63, Vorderwohn. Sanb. u. gut müb N EA 
zur diesjährigen Nutzung an den Meiftbietenden verpachten. u. mehr Anzahlung ſtehen durchſverk. Gr. Krämergaſſe 4, 3 Tr. ; sę 3 fkxeichlichem Zubehör, Erker und Stube Kab Küche, Zub. f. 21.7 ganzſep., Poggenpſuhl71, 1. vm. 
Der Verſammlungsort tt auf qu. Wieſen. Die näherenſmich in Elbing zum Verkauf. ara gang Harrankloider antikes Pliischsophia Balkons preiswerth zu ver⸗ oii zu verm. Mah. 1. Etage. Irqueng 10,1, g.mbl.3.u.Schlit. 
Bedingungen ſowie den Zahlungstermin werde ich bei der Auskunft koſtenlos (45036 Getragene Herrenkleider s afie 12. (45736 miethen. Näheres bei Werner, SARTO GE UT BEE LEBER an 1—2 Hrn. zu vm. A. W. Beni. 
Verpachtung bekannt machen. Unbekannte zahlen ſogleich. Emil Marschall, und Uniformen zu verk. Jopengaſſe 12. (2795) Stadtgraben 6, Vormittags von UE EA zum 1. guli | Golöſchmiedegaſſe 32, 1 Er. 


A. Klau, Auktionator : ; i i 10 bis 12 Uhr. (7181 (Stube, Cab. Küche, Bub. an fein möbl. Morderzim. zu drm. 
9038) Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. Eibing, Reifer bahn Nr, 19. |zu verkaufen Langgasse 77, 3. | R sn 


7 z T 7 1. | neue p a 4 r. Whn. kinderl. Leute u. eine Dachſtube . E = 
eee [Mein Grundſtück Neufah 8 . 3 7 D . (45506 Brodbänkeng. 33, 1, gut möhl. 
Auktion in Obra Die ſparſame Haus fran girmenttrahe 8, m. Słejtawcani | Nussbaum Konzert-PianinO [ar vert. Reitevsate 14, p. (9922 Straufigafied, WI oie ane are. ol RE 
w ? 

Hinterweg Ar. 4. 


verwendet (9721 bin ich willens mit geringer An⸗ hocheleg. 1, 45m hoch, ſof. bill. geg. Er Te Küche, Boden z. 1. Juli zu vrm. f Tobiasgaſſe 16, ijt ein möblirtes 
WET er | zaflung zu vt., a. w. fid.Onpoth.| Kaſſe zu vert. Laſtadie 22, part. Wohnungsgesuche ER Een eas ae ne i Zimmer art 100. 2Heren mit auch 


n Zahlung genommen Näheres Planno zvk. om 1. Damm 17,1 t, Lietz & Heller. (6839 kl. Wohn. oh ch. 3 © ohne Penſion zu vermiethen. 

MiG. Eigenthümer daſelbſt. (45126 | TW r pt, Lietz & Meller. 6829 kl-Wohn. oh. Kch. 3 Tr. h. zu vm. pa a e 

2. J i F ei mehr Wein 5 Stand: ai Möbl. Zimmer mit Kabinet zum 

bas, ur u Bae Se Si 7 {| Ohra, Hauptstrasse, fü fer, 20 dtr. Inh. nu alternate. Kinderloſes Chepaar j Petersiliengasse 17 itt/2 Wohnungen, Stube, Küche an 1, Juli zu verm. Poggenpfuhl 19. 


ine W 2 Rimm. Entree „Leut . M. Ti rq. 11. 
| Geundjtiice m. 4 Wohnungen billig zu verk. Fiſchmarkt Nr. 6. | Jut zum 1. Okt ſrdl. Wohn. von helle Küche X boden u. R mer e niit 
Pe lu. Land, f. 7500 Mk. b. 8000 Wee, | ——— ne en mit reichl. Zubehör.] 9. A St., K., K. 16 Mk., St., K. ꝛc. IA Mk., i 
RR 3 3 Zimmern m Ol. Zubeh 4401b Kabi ch einfache in 
m Wa p | erden, dg (14576 Bitselcaite 6, 1.69. nahe Off. m Preis u.B807 a..6.(44726 0 ber ne en esel. P Mile, Kindern Wil dence drei lage bili ar bmn 
s TARY A F. Andersen, Holzgaſſe 5. í „1, Eg. n Ander neuen Mottlau Wohn., 8 je 24, 2 Tr (45546 
AUM SVUNZER Mein Grundstück mit 107 Vtufitaut. Blerapparat zu vert, Gesucht 5 Bimm. Alk., Balkon, Burſchen⸗[St. Katharſnen ⸗Firchenſteig 8, Sopengafie 24, ae { 
ter Suppen, Saucen, Ge⸗ Morgen gutem Boden, darunter ee ente Sell. ene Wahrend auf g gaben. kai Stube Rab. lą ity suotan, = ‚Srmpeastle 1 . PU 
müſe, Salate u. f. w. 30 Morgen Wald, Wieſen und Sopha, 2 Fauteuils, 1 Speiſet.3 Monate in der Nähe des du en. e. Kir pari | Rah. Weidengaſſe 8, bei Klabs. 8 ? 
— Wenige Tropfen geniigen.—|Torjorud nebſt Ausſaat, im Lei}. Bettgeit., 1pol. Wäſcheſp. bll. Bahnhofs (Wohn⸗ und Schlaf⸗ Faulengaſſe 4 iſt eine, aus einer E T zu vermiethen. 
Soeben wied. eingetroffen bei Kirchdorf Strepſch (Kreis Neu- zu vrk. Toruſch.Wegl2a⸗2. (11060 zimmer) und eins für Bureau⸗ Stubem Kab u Küche ba verſetzungsh. in der 3. Etage Poggenpfuhl 20, 1 îr., 
ſtadt) mit günſtiger eng Sophas, Schlafſophas in Plüſch, zwecke. Offerten unter B 880 Sal Belt 5.1. Juli zu wd Bik eine Wohnung von 3 Zimmern, gut möbl. Vorderz. zu verm 
Rud, Möhrke, zu een —— Rips, Chaiſelon 8 an die Exped. dieſes Bl. (45246 Heil. Geiſtgaſſel21, im Lad. 8 W aeg gut mi i ży = na ay = m 
: z atr. n. b. zu vt Vorſt. Grabeni7. | 25 29a ała 7 7 äh. daſ. b. 24. d. M. b. Hoffmann, Frl. mbl. Zimm., ſep. Cg. gt. 
Ing. cz Auf mein Geunbftid (45876 Cine Parterrewohnung,) Breitgaffe Ur. 117 daun gart in berwieierci assis 5 l. Finn d. 
: r auf dem Lande, verbunden mit 1Sppfałtió, Line. oangelampe, | 2Stuben, hellesküche, Preis 18 bis lift zum 1. Oktober ex. der Laden | ZEL. Stud., Küche, Cell, Tobiasg., Fraueng. 14, 2 T., mól, Zim. m. 
v Aar ang fat a rene Kau fgesu che Ik Varier ſuche eine Dyno 1 ae 1 c e 1 KA 22 Mk., ay uber uh, Leuten mit Keller u. vielen Nebenräum. z. 1. Juli zu v. Ae 10. a. oh. Benj. an 1-2 Hrn. zu vm. 
een fe A a a Ry at apg CONT 
rze À ; u. Exp. d. 


A A (45076 | Sakelmertd 4.1.9uli 15%, 66.1. für 74 zu vm. IRonnenhoj11,20.| Gut möbl. (ep. Bordersimm. zu 
1 tothes Plüſchſopha Zylinderhiite u. einige Begen Heuer verſichert. Ollert. verkauf. Tópiergafie 19p. (44996 Beamt. ſucht 3. Skt. Wohn, 3 8., | 1 Hndls.⸗ o. Mangel kll. 3. v. (43836 Abegggaſſe 115, freundl. seller: verm. Straußgaſſe 10,3,1. (45518 


ill daſelbſt bet dem Maurer⸗ 
polier Rutsch im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 


Lioplia, 1 Verticow u. 2 Bilder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Janke, 
Gerichtsvollzieher. (9989 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 


d. Exp. d. BI. (45986 7 
meiſtbietend gegen fofortige i eue Mh Sophatiſch a. v, TIſchlerg 510 Balk. od. el. Gart, H. K, nb, Brunshöſerwegss sa Billaseine wohn für! Mk. gl.. fp. zu vm. Jopeng. 28, 3, freundl. Gabinet 
Exped. b. Blattes erbet. (9697 Niederſtadt, an der elekt. Bahn, ſchirm zu verk. Kohlenmarkt 11,3. Ofert. u. B 773 an d. Exp. 44030 Sch. Bader Sbelſe⸗u. Mode, Gt. 
ür 450% $ = it eine freundliche Wohnung |T oder 2 mibi. Zimmer zu orm. 
juibiMeiereiSandqr63/4, 45005] Of-Unt. EHE an ß . | Muteridmiedegaie 9 115520 3 
kauft Melzergaſſe 17. (9876 ſichtige ich mein in Pafewark| Berjegungshatber ift eine 10 ii a Wohnun beſtehend aus Zubehör von ſofort zu verm. Zu | eta deg AR d en jepaxate f. möbl. Zimmer f. 8, 10 
Sonnabend, den 22. d. MiS., n 6, 
auf dem Hofe Dominikswall 9, zahlt für Möbel Bett, Kleid., gimmer ſehr preiswerth zu J. Suli ab. zu miethen geſucht. Einkr. i. d. Grt. zuvm. And. neu. ine Stube u. Küche fur 13% Kleine Schwalbengaſſe 4, prt. 


als Kutſcherhüte, werden ge Kin Grandstiic t.Balt. St. Kathar.⸗Kirchenſt. 15/14 kl.]. alleinſt. anit, Frau zu verm. 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, Friſche Milch mit 3—4000 % Anzahlung zu Breitgaſſe II prſwerſch. Möbel Eine Wohn, von —4 Zimmern Lb., Kell. u. Bdugel. 4.000 
Ehepaar per 1. Oktober geſucht. lin d e Sangluir, Hauptftzahe 19, ©. 
Kreis Danziger Niederung neue, hochelegante Ginrich 2 Zimmern, erfr. Hundeg. aim Bureau. (93830 Khauff n. Brentau.Nib Schuhm |u. 0H gleich su um A.W. Peni, 
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$ blätter 2 Liſten mit je cn. 500 off. | ars ted flit Feld e 16, 2 Tr. 
Gebildete Dame, łanjm. Crellen, omt |, tagne | EINEN BUeYYHE pit peer enei yea 
tzt Vorstiidt: Graben No. DA 
6 2 \ i 9 iT i 1 0, U 1.Stelle a neuerbautes Wohn⸗ und Stadtgraben 5, 
Geihäftsiväntein ſindet gute] Stadt und Vororten genau Be: Dieta en d ern O p 


a 
Kinder find. f. d. Sommer einen Reparaturen, evti. auch Mäh 
Kahlen Sanbautentpalt in der Verbau dentschor Hauflinngs- maſchinen, ſucht bet großem findet dauernde und lohnende 
Diverſe Kapſtalfen auf 1. täglich friſch geſtochen 
und 2. Hypother zu vergeben. empfehlen (9982 
248 t und Möbel J 2:50. Geſchäftsſt.Königsb. P. hohen Lohn und freier Station „Nö 13, 8.10% 

Bello, anji Wea Herren Pafiage 2, 2, Telephon 1439| Jo „.Bobniz, Branit. (9914 | fied meld. Röpergahe = Gra, 

e GLAS dame loeb GS PLAIN 3 Spranhlehr-Institnt fir Bemachnene. JE Frans | 
1 en 27. (002 aky, | 3 Møbelfabrik und Lager 
i 1 j von 

H. Deutschland, 


ma 


Marken, die oft verloren gehen, | Ge übte 
efte gewiſſenh. Peuſton. Off, u. zu vermeiden, u di k 
B 827 aut die Erped. d. Bl. (44805 t ani kk, 8 
d⸗ 
ſerſtſtellig per 1. Juli zu vergeb. A la 
Nähe von Danzig. Penſion qenilien zn Leipzig. (1509 Lohn per 1. oder 15. Jult. Offert, Beſchüftigun i 6 Offert. unt. B gal and. G. (45446 
uach Uebereinkunft. en Stellen Vermittelung fmit Leger an] Ralaunengasse No. i, 1 Trp.| © 4500 ik erii, ſehr ſich Rieſelfelder 
3 7 w ＋ (4 i 8 UA . 
Gute Penſſon zu F. OL. Wellin. 86. glieder Regelmüßig jede Woche Fahrradhandlung, Cine geſunde Amme 
Gute Penſton zu h. Hl. Weiſtg . ringt die g sg, d. Verbands] Marienwerder Weſtyr. wird le ge e. 8 Wochen altes % 
of Languages. : 
Näheres unt. B 944 an die Exp. Hermann Hiller & 00. 
Bt, 60000 Mark Kohlenmarkt 22 
die Wirthſchaft ihren. Offert. Taxameterkutscher i 
unter B 922 an die Exp. d. Bl. unbeſtrafte Leute, die in der A. Geschäfts haus in best. Lage ges, FJernſprecher Nr. 6. 
D 
in tüchtiger Leberzurſchter kann ſich meld. Langfuhr, Haupt. — Ein unge Mräpchen, das 26 Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. Ne 
3 © nges Mädchen, das) % A M 6 
e euer frape 142. Cafe Miller. (45156 fach für daß E dated aus-| op Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch. % e 
1 ser | ein Kolonfalwaaxengeſch. bilden will, wird für ein ©X Deutsch für Ausländer. (9044 X ; 


Dirschau 


: nae 10 4 ; i 8 Breitgaſſe 79 empfiehlt 

habe 1 t.bejt. Geſchäftsl. gelegen.] qji : j 9058 wird ein ovdentlider, ehrlicher Matertalwaarengeſch. gejucdht.| J NO 

Laden m. 3 Nebenräun., ſowie 3 ) Laufburſche bet ber wa im) Offert u. B 937 a. die Exp. (45496 | SA s me ift auf mündelſichere Hypo- Möbel aller Art 
üftskeller, i. welch. früh. ; Haufe und autem Lahn geſücht. | | -M DO. | theren zu begeben. den]“ A 5 

el dere e faj don Eine Amme ach der Berlitz-Methode Kf aer 0085 an d. Gry (00 „ 


ein ierverl. betreiſt, v.fof.g.vrm. Offunt, B 907 an d. Exh. d. Blatt. 4 Ks ür 
) J. Pieper. Stolp, When trohe 2. Laufbursche wird geſucht Goldſchmlede⸗ gg lernt der Schüler von der ersten Lektion an 2° 6 bis 8000. zur 2, Stelle hinter Zimmer $ Einrichtungen. 


| safle 25 1 Steppe, answer: Be frei sprechen. 27 0004 Stiſtungsg. v. Selbft⸗ sſtattungen 
u merne Aeubau Ein Schmiedegejelfe 9860] gejuche Fabrirromteſr Hopfen⸗ 2 7 e —— —.— BS darleiher gej Off unt. 8957 u. d. E Brautausſtattunge 
oom = ro" . von 150 — 1000 M. 
He rc e | ea one Lehrfräulein n Schüler, ==— / K eee figere, e lität: Bortenwanren. 
Ą F poz Mili: Plüſchgarnituren. 


3 eingearbeitet ift: 7 d. beim À x 
iit ein Ecklaben mit Wohnung, findet von ſogleich Stellun Faufburſchen, d. Heim Maler gew. N welche reisen, kö tgeltlich 
IAD À A g bet : ć können unenig D n 
r. Keller, ferner ein Fleiſcher A. Albrecht, Marienwerder. ſtellt ein Ankerſchmiedegaſſe 23. welches die feine Küche erlern Hilfe der Berlitz School in $ gon 8719 pot hefe as Mt Daa Sophas und 
; Med he M ' atratzen. 
Bnitets und Schreibtische. 


aden mit Werkſtatt u Wohnung nr i will, kann ſich melden (9984| SJ 
eine Bäckerei mit Kohlenofen Tücht. Barbiergepilfen u. zwei Hotel „Zur Hoffnung“ £ Anspruch nehmen. he ſindumſtände halber zu zediren. 
f i d. Bl. 
Prospekte gratis und franko. S R CENA). EN Ele Eeh. D. D Große Auswahl M 
} in Rohrlehnſtühlen, Waſch⸗ 


und Wohnung zu vermieten. [Lehrlinge ftellt ein W. Remus, Krebsmarkt 8. Ć > 
> 8 00-4000 Mark 
c 135 Zweigschulen. SI und Nachttiſchen, Sophatiſchen, 
t 3 


Die inneren Einrichtungen] Eriſeur, Stadtgebiet 7. (45116 
auf ſichere Hypothek ſogl. 


können noch nach Wunſch der Im Ae hierſelbſt ) N 
Meldungen erbitte an Herrn Kne tes Gegeben, Diani BBA an t Crp, Off wnt BIGZ an D. Erb. Ausziehtiſchen, Trumeaux: 


Miether getroffen werden. iſt die Stelle eine 
oeni I , 10 und den | Pfeilerſpiegel in jeder Größe. 
Untergeidntin. v a 6146 p inge werd eln RN ee : Suche fofort Breitgaſſe 79. 
o Richardi Y ą ATAG SYON 
Bangewerksmeiſter, } hans nüchte Suche e Nihierin bie fajne det Fr Stottere ; Mk. 800 vd, Beymittler fier Zum bevorftehenden 


Ulmenweg 9. mae Für ein Kolonſalwagren⸗ kann, fürs Gut, ein Kinder⸗ 2 
g bezw. Zoppot am 1. Juli einen Heil: e eee A LRR Johannis: und Curnfeſt 


ee 5 ſchüft wird zum 1. Suit ein mädchen von gleich f. Langfuhr, |. u , 

Heilige Geistgasse 94 Geſchüft w t i 8 » beabſichtige in Danzi 

ein Komtoir und Keller Hausmädchen bie etwaś kochen kurſus zu beginnen. eiche Er chnellem 000 Mk. 5. Stelle denn gut. empfehle, um damit zu räumen: 
; e Plin Annen e le Hi Geſchüftsgrundſtück umſtändeh. " Lerandsehnge 
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können. J. Dan, Heil. Geiſtg. 36. Berſahren garantirie 
far, r 
einzureich. geſucht. Zu erfragen Schmiede⸗ 26. Juni nach & x i : 9 ſoſ. gs. Off. ul. 8 964 a.d. Exp. (45706 für Damen . von 250 A an 
N. Bra gaſſe 21, im Laden. 9420 ch Königsberg i. Pr., Hintertraghelm 59a, erbeten i Suc ee f F 


Sr RE | — A =i z Otterski, Pfarrer a, D. ene KLA 
gn lebhaft. Kretsorie Weſtpr. Ein Konditorge ülfe, Ein £ klin Turnse 1 
id in einemReubau am Markt, der ferbftftindią arbeiten nnn, 


Beſttzer der N i rg i. Pr. 
i ft er Sprachhellauſtalt in Könſgsberg i. Pr, und Mädchen von 1,00 & an 
in 
vorz. Lage, wird zum ſoſorti b real, i 
3 tofottigen Antritt wird für ein hieſiges Komtoir 


* XXK KKK KKK Q i - - wie alle Arten Schuhwaaren 
ch * NN Zum Rep von Kleid. in u. auß. d. ton einfachſten bis zum ele- 
A geſucht, (44625 | 
x Albert Bansmer, bei monatlicher Remuneration | 
große Läden Langfuhr, Hauptſtraße 139. Aae Srlioeidrie D 555 | j ( Reh eh ele YE 
norzugsw. für ein Materials, Ein küchtiger : gir Sats rlehrlhng © 4 Hülsen. 3, bej Um J-12, Nab. | {| 
À Jarte Haut! 


res n 


3 (moj dich Bidder, Steind.20,pt, baute“ Gente gana een 
Banino m, fac ton au ein | AAA entet, All 100 
Defiłateje, Cijens, Porgellan-, zee” chreiberlehrlin [ Deb Meitagtragit. Bentfrą 3,7. 


m 
w eich, Bierza f eſucht. Meldungen Hundegaſſe ZU À ~ 
— ie y PI róbe n Pried b da) Gros 4, tin Pace Methode Berlitz nach reformirtom System auf Grund der ay kipe gnin if 


vorliegt, v.1. Okibr. cr. zu verm. geſucht. Meldung Warte = en . Anschauungsbilder von Hölzel und Anderer A . 
OH, unt Abb an die Exp.(44476| Weſterplaften = balle Weiblich. £ N odil feine Zierde jeder Dame 


777 7 RS Kohlenmarkt No. 17, 2 Treppen, neben der Passage. o Macht in Hix a 

— eins iffsmaſchiniſt!“ ne mapicrin sum duab in| 0 5 OE eee > vali i Gine anji Doittoe in den Joer la, macht in kürzeſter Zeit 
Der Laden a antenherg|Qautegel-Btebtäntengafe ża Englisch, Französisch, Russisch, Jtalienigch, Spanisch, Deutsch. S Zener se soo wceoartNehter Birkenhalsam, 
e eae e üngerer Lackirer find, fofi Stell. Laſtadſe 26, pt. $ ‚Nur nationale Lehrkräfte, 2 2 eg in Fl. A 60 3 


Näheres im Friſeurgeſchäft. zum fofoxtigen 1 ale Thifiy.v, 2.6 9. AI ff. Graben 67. ; (9460 JE] Grifiqemeinte ef, air ne M = a a 
Gcjdijtsteller, Breitgafie gel, Julius Schulz, Wagenſabrit ähterin, die etwas ſchneſdert Angabe der Verhältniſſe unter[denberg; ö afie 
oh 5 — Horft. Graben 19, Sanenburg in P. 9902 geſucht Heumarkt 8, 2 Treppen. OOOO IOC IKK I NU B 938 an die Expedition d. Bl.! Nr. 181/83. (68258 


| Heilung 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21: gume. 


Freitag 


Usluga polska. 


| Ausverkauf. s oo 
ö Brodbänkengasse 7 


l Geldſchränken in allen Größen, 
| Kassetten, | 


ebenſo mit 


| +. > 

i Metollkränzen und Kopirpreſſen 

gebe ich auf und verkaufe dieſelben, um ſchnell damit zu 
räumen, zum Selbstkostenpreise. 

Der Laden mit Gaseinrichtung ift zu vermiethen. p 


Julius Jablonski, 
90005) Schloſſermeiſter. 


P 


Danzig, Zangenmackt 1 und 2. 
Fernſprecher 1101. Hernipreder 1101. 


Ich offerire in größter Auswahl und nur erprobt guten Qualitäten: 


Für die Reiſe⸗ und Bade⸗Saiſon: 


Prachtvolle Kleiderstoffe in Wolle und Seide 


m Reife-Cofumen, Strandkleidern, Blonfen und Geſellſchafts⸗Toiletten. 


Entzükende Neuheiten in leichten Elfafer Waſchkleider⸗ und Lawutennis-Stoffen, 


Grossartige Auswahl in Kleider-besätzen und Besatz-Artikeln zu jedem Kleide passend, Futterstotfe und Anslagen zur Schneiderei, 
Auf Wunfch wird die Anfertigung von Kleidern und Coſtumen von meinen empfohlenen Schneiderinnen tadellos ausgeführt. 


Elegante Damen-Blousenhemden. ? Bądę.Artikel aus Kränselstoff 


J upons. Corsets. Schürzen. = |dnel trocknend und frottivend im Gebrauch. = 
Seidene Lavalliers. Guipure-Kragen. $ B- r gf, wen fd. 254 B'. arg. fil. 4 
Damen-Gürtel und seidene Schärpen. 


Fr a. Kräuſelſtoff 33, J, Fette Kriuselatoti-Handschuhet09, 
— Bade-Pantoffel 23 J. — — Seifen-Läppchen 3 Stück 10.9. — 
Glacé- und Stoff-Handschuhe. 

Sonnenschirme und Regenschirme. 


Schutz gegen 


Strassenbahnunfalle!! 


Die Verſicherungsgeſellſchaft 
Thuringia in Erfurt 


ſchließt lebenslängliche Eiſenbahn⸗ er a er EN 
(inkl. elektr. Straßenbahnen) für Jedermann, ohne Rückſicht 
auf Alter, Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze 
Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Straßen⸗ 
bahnen, gegen pet gda geringe Prämie von nur 
3% zu uberi günſtigen Bedingungen. (9928 
Polizen find zu haben bei unſeren Agenten. 
Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 
Danzig, im Juni 1901. 
Richd. Dühren & Co., 
General⸗Agenten der Verſicherungsgeſellſch. „Thuringa⸗, 
Vorſtädt. Graben 67. 


Ziehung vom 25. Juni. 


Il. grosse Geldlotterie 


zum Seiten des St. Hedwig-Krankenhaufes in Berlin. 
Hauptgewinn 100000 Mk. 


Looſe à 3,30 Mk. 


zu haben im 4 
Intelligenz⸗Komtoir, 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Beſtellungen von auswärts find 30 A für Porto und 
Gewinnliſten beizufügen. 


eee 


Ben und Costumes 73 , Reise-Necessaires 45 J, 


Fertige Wäſche⸗Gegenſtände in jeder Art. 


Gürtel⸗Täſchchen. Courier⸗Taſchen. Leder⸗Haudtaſchen 
Saft ausſchließlich meine eigene ſorgfältige Anfertigung. Zur Verarbeitung gelangen nur erprobt gute Stoffe. 


Brennjcheeren und Lampen dazu. 
Spezialität: rut Ausstattungen u. Hotel-Linriehtungen in Leibwäsehe, Tischwäsele, Pettpägthe u. Betten. 


Tischtücher, Servietten und Handtücher werden auf Wunſch mit eingewebten Wappen, Enblemen und Namen geliefert. Wor 


f y ` z f E d D ſt⸗Tiſchtücher .. 1,25 ine Bettbezü 1,65 
Herten Nag e , Denen Henen .. e aain And Baumwollen-\toffe Bam. Seve, b aj a m 


5 
erren⸗Kragen .. 18 J] Damen⸗Beinkleider „ 95 a m SER 4 amaſt⸗Handt. N Fertige Bettlaken „ 1,00.% 
erren⸗Manſchetten. 28 , Damen⸗Nachtjacken „ 90 f für er e Altdeutſche Tiſchdecken 95 s Betteinſchüttungen 2,50 5 
erren⸗Chemiſets . 35 „ Damen⸗Friſirjacken „1,75 gen, Garten⸗Tiſchdecken Stck. 1,00 y | Sijjeneinihiittungen. 55 


erren-Serviteurd.. 25 , |Damen-Unterrvide „1,25 
ragenfnópfe . . s.e 1 „Staubröcke 


= Linon 83 em breit, Mtr. 38 und 45 X | Staubtücher 6 Stück. 384 Fertige Strohſäcke 1,15.% 
. 51 u 
Manſchettenknöpfe .. 10 3 Elegante Juponś „ 2,95 


in Bettbreite Meter 60 und 75 J. Küchen⸗Handtüch, Dtzd. 67 % Fertige Matratzen . 4,50% 
Bett⸗Damaſte und Neglige-Stoffe. | Patent⸗Scheuertücher „ 60 „Fertige Keilkiſſen „ 1,25, 


Nonmer-Tricotagen, Sweaters, Tonristenhemden, | Fertive Betton m, fillkriftiven Betttederm . Daunen 


Sport - Gürtel, Hoſenträger, Taſchenmeſſer, Reife: Necefjaives, Portemonnaies, der Satz beſtehend aus Unterbett, Deckbett und Kiffen, 14,50 bis 60 M. 
Taſchenkämme und Bürſten, Zigarren⸗Taſchen, Reiſe⸗Pantoffel und Schuhe, „ Eiferne Bettſtellen mit Polſtermatratze 8,50 , Kinder » Bettftellen 13,50 , 
Socken, Magenbinden, Taſchentücher, Broſchen und Haarſchmuck. Purpur⸗Steppdecken 1,95 «4, Wollatlas⸗Steppdecken 3,5 A, Schlafdeck. 1-15 4%. 


Portieren, Gardinen und Stores in modernsten Wobearten. 


Congress-Stoffe, Rouleaux-Stoffe u. Vorhänge-Stoffe ||| Salon- Teppiche in allen Grössen von 5,50 Mk. an. 


des Kropfes. 


Bemerkenswerthe Entdeckung, wodurch dieſes gefährliche 
und entſtellende Leiden ohne Schmerz, Operation oder 
Unannehmlichkeit geheilt wird. 


Probe-Sendung gratis. 


Dr. John P. Haig, ein wohlbekannter Arzt in Cincinnatt, 
hat wunderbare Erfolge mit einem Mittel für die Heilung des 
Kropfes oder dicken Halſes erzielt. Und da die meiſten Leidenden 
Kropf für unheilbar halten, jo ſendet Dr. Haig eine Gratis⸗Probe 
ſeines neu entdeckten Mittels, damit die Patienten Perſuche an⸗ 


ſtellen und fic) davon überzeugen können, daß der Kropf ſchmerz⸗ alle Breiten in weiß, crême, altgold, roth, grau, graugeſtreift. Vorlagen, Thür⸗Gardinen Mtr. 5 J, Gardinen⸗Stangen und Roſetten. 
> kr und gefahrlos, ohne 8 Ę i 2 me 
in viise aneh] Marquisen -Ieinen, Zelt-Leinen. ||| Läufer- und Möbel-Stoffe. Wachstuche und Decken. 
| N 8 ee Rouleaux-Schnur, Franzen, Quasten Tiſchdecken mit Schnur nnd Quaſten von 1 4 35 J an. 
Mittel hat Fr. Ellen Gardinenhalter. — Rouleaux kanten. j Linoleum, abgepaßt und metermeife. 
A.@laynorinGoving: ky 
ton, Sty, V. S. v. A. e 


geheilt, nachdem alle 


I en soe | Photographie- und Postkarten-Albums von 25 Pig. an. Stereoscopes mit Bild 1 Mk. 25 Pig. 
J ic delten chene Phonographen mit Walze 10 Mk. und 15 Mk. 


ſie und den größten ż 22 m 

Theil iejer Setar tiende Wippen Artikel mit Anfidten, 25, 50, 75 Pfa, 1 Mk. Anfihts-Pofkarten, Blumen: und Porfie-Pofkarten, 10 Stück für 10 Pfg. 
Faelle, als. dab Jungle Alm oon Damig und Offerbüdern, 16 Blatt 1 Mh. 25 Pfg.  Zuverläffige elegante Mitel: Reise- Wecker, 2 Mk. 35 Pa. 
Yihnihdofen 40 Pfg. Sritaunia-Gheeliffel, 3 Stüc 20 Pig. Leine Parfüms und Coilette-Seifen, Haugwaſchſeifen. (0909 


«|| Der beste Beweis für meine reelle und enorm billige Bedienung 


los. Ich ſchrieb an iſt die ſtete Weiterempfehlung meines Geſchäftes ſeitens meiner verehrlichen Kunden an Bekannte. 
Dr. Haig um ſeine Hierfür meine Dankbarkeit auszudrücken, will ich meiner verehrlichen Kundſchaft Gelegenheit geb en, 
Hrel-Kur und war ihre Rabattmarken⸗Sammelbücher bis zum 1. Juli zu füllen und verabfolge daher bei allen Kaſſa⸗ 
Geſchäften über 5 «A in obigen Artikeln bis zum 30. Juni er. 


die doppelte Anzabl Rabatt: Marken gratis!! 


Durch dieje verdoppelte Nabattmarken⸗Ausgabe wird der Gegenwerth von 10 M rejp. 5 M ſchon bei Einkäufen bis 62,50 M eventuell 125 m fällig 
und da die meiſten Rabattmarken⸗Sammler fon eine große Anzahl Rabattmarken getlebt haben, ijt dieſes Ziel leicht zu erreichen. 


Ich bitte höflichſt von meiner außergewöhnlich günſtigen Offerte 
recht umfangreichen Gebrauch zu machen. 


Umtauſch aller nicht geſallender Artikel auch nach dem 1. Juli bereitwilligſt geſtattet. 


Vom 1. Juli ab verabfolge ich wieder nur Rabattmarken in Höhe des Einkaufs. 


alle Hoffnung aufge⸗ 
Fat alle 


Zeitſchrift „Die Zukunft“ für Malerarheiten fertigt fauber u. 
alt zu verk. oder leihwelſe an] inel, Tapetenkleben 25 die 
verg. Hintergaſſe 19 a, 2 Tr.] Rolle. Off. unt. B 951 an die Exp. II. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗Ausſtellung. 
eh Halle, 19. Juni. 
Dank der Gunſt der Witterung iſt auch in den letzten 
Tagen der Beſuch der Ausſtellung ein überaus großer 
geweſen; das Intereſſe weiter Kreiſe der Bevölkerung 
für die Ausſtellung ſcheint eher zu als abzunehmen. 
Die Ausſtellung iſt allerdings in allen Theilen eine der 
gröbten, in der Abtheilung der Geräthe und Maſchinen 
ei weitem die größte der bisherigen Wanderausſtellungen 
und wird damit die größte Ausſtellung landwirthſchaftlicher 
Maſchinen ſein, die je auf deutſchem Boden zuſammen⸗ 
gebracht wurde! Während die Ausſtellungen zu Berlin 
1894 und Poſen 1900 je 5000 Geräthe enthielten und 
damit die anderen Ausſtellungen, 3. B. die in Magde⸗ 
burg 1889, um das Doppelte überholten, ſind in Halle 
6546 Geräthe am Platze. METĘ) 
Wenn aber auch der Platz zum größeren Theil von 
der Maſchineninduſtrie beſetzt iſt, ſo bleibt doch der 
Thierabtheilung die erſte Stelle auf dem Aus⸗ 
ſtellungsfelde vorbehalten. ih 4 5 
Die zahlenmäßige Beſchickung mit Thieren iſt in 
Folge der Wirkſamkeit der getroffenen Einſchränkungs⸗ 
maßregeln nicht übergroß; fie dürfte aber auch nicht viel 
größer ſein, wenn ſie ſonſt für Intereſſenten aller Art 
noch überſichtlich bleiben ſoll. fae 4 
Die Geſammtbeſchickung ſtellt fih wie folgt: 


Halle 1901 Magdeburg Durchſchnitt 

1889 1887-1900 
Pferde . . 342 271 370 
Rinder . 1076 669 996 
Schafe 688 827 532 
Schweine 459 429 405 
Ziegen . . 134 — 70 


Von den 342 Pferden ſind 300 Zuchtpferde, der 
Reſt Soldatenpferde; die Zuchtpferde gehören zur Hälfte 
den Reit- und Wagenpferden, zur andern Hälfte den 
kaltblütigen Arbeitspferden an. Erſtere ſtellt im Weſent⸗ 
lichen Oſtelbien, letztere im Weſentlichen Weſtelbien. 

Von der Gejammtzahl von 1076 Rindern gehören 
80 v. H. den Gebirgs⸗ und Höhenſchlägen und 70 v. H. 
dem Tieflandvieh an. Mehr als die Hälfte des 
828 Rinder einſchließenden Höhenviehs gehört dem 
Simmenthaler Schlage und deſſen Nachzucht an, ſehr 
anſehnlich find auch Gelb- und Rothvieh vertreten. Die 
Höhenſchläge entſendet zur größeren Hälfte Weſtelbien, 
zur kleineren Süddeutſchland. Die Abtheilung der 
Tieflandſchläge umfaßt 748 Stück, von denen 553 dem 


ſchwarzbunten Niederungsvieh, der Reſt dem zotógwaten| NY, 


und rothen Vieh zuzuzählen find. Zu den ſchwarzbunten 
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geſalzenes, ſowie eingekochtes Fleiſch in Büchſen, deien 
Einfuhr in Deutſchland geſetzlich ausgeſchloſſen und deſſen 
Bereitung in Deutſchland demnach eine große Entwicklung 
haben muß, im Vordergrund. Die Herkünfte dieſer 
Dauerwaaren ſind zumeiſt Weſt⸗ und Süddeutſchland, 
yon Oſtelbien nur Holſtein. 

Die Bienen wirthſchaft iff mit 134 Nummern 
aus faſt allen Theilen des Reichs vertreten. 


Vrovinz. 


Marienburg, 19. Juni. Die Firma Alex Fey 
aus Danzig iſt beim Weiterausbau der Marienburger 
Befeſtigungswerke von einer Berliner Firma Becker & Co. 
abgelöſt worden, die ein billigeres Gebot gemacht hat. 

* Stargard, 19. Juni. Vom Schwurgericht wurde 
der noch unbeſcholtene 25 Jahre alte Müllergeſelle 
Auguſt Gantzkow wegen vorjägliger Brandſtiftung 
zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der Staats- 
anwalt hatte 10 Jahre Zuchthaus beantragt. 

„* Memel, 19. Juni. Am 21. Juli d. Is. findet in 
Memel eine Wettfahrt der voſtdeutſchen Regatta⸗ 
Vereinigung ſtatt, die den Abſchluß der mit einer 
Regatta vor Zoppot am 14. Juli beginnenden Oſt⸗ 
deutſchen Woche bildet. Auf Anregung des Provinz⸗ 
Ausſchuſſes des deutſchen Flottenvereins ſoll an dieſem 
Tage in Memel felbſt ein Flottenfeſt ſtattfinden. — 
Heutesſtürzte der bei dem Bau der Südermoole be- 
ichäftigte Arbeiter Jakob Kioßus auf eine Steinſchicht 
und brach ſich das Genick. Er ſtarb nach kurzer Zeit. 

b, Dt. Krone, 19. Juni. Die Herren Regierungs⸗ 
Bauführer Berendt und Architekt Ginder an der 
hieſigen Königl. Baugewerksſchule ſind zu Oberlehrern 
ernannt worden. Der neue Direktor der Anſtalt, Herr 
Dieckmann aus Eckernförde, trifft zur Uebernahme 
der Amtsgeſchäfte am 20. d. M. hier ein. 

* Stolp, 19. Juni. Am 4. Juli findet die feierliche 
Einweihung des neuen Rathhauſes ſtatt. Die Herren 
Oberpräſident Wirkl. Geh. Rath Frhr. v. Maltzahn⸗ 
Gültz, der Regierungspräſident v. /Tepper⸗Laski 
und der Regierungsrath Frhr. v. Reichenberg haben 
ihr Erſcheinen zu der Feier zugeſagt. 


Eingeſandt. 
Wohnungspreiſe im Inſerat angeben! 
Bei dem Herannahen des Kündigungstermins der 


rechnen außer 65 Weſermarſchrindern, die eine Sonder⸗ Wohnungen in Danzig ſieht mancher Bürger — der nicht 


ſtellung einnehmen, 363 dem ſchwarzbunten Tiefland⸗ 
ſchlage voll angehörige und 125 Rinder, welche unter 
„Alle anderen Niederungsſchläge“ angemeldet ſind, eine 
Gruppe, die erſt für Halle wieder aufgemacht ift, und 
zwar in erſter Linie für die Zuchten hollündiſch⸗ 
oſtfrieſiſcher Form, die mit den älteren Hochzuchten nicht 
in Wettbewerb treten zu können glauben. Die Herkunft 
des ſozuſagen vollwerthigen ſchwarzbunten Tieflands⸗ 
viehs ſind die Küſtenländer der Oſt⸗ und Nordſee, von 
dem Memelfluß bis zur Ems, unter denen ſich ein ſehr 
ſcharfer Wettbewerb entwickelt; die Herkunft der 
„anderen“ iſt das nördliche Mitteldeutſchland, in erſter 
Linie die Provinz Sachſen. 

An Schafen liegen 688 Anmeldungen vor, davon 
gehören 802 den Merinos 344 den Fleiſchſchafen an, 
42 find deutſche Landſchafe. 7 Let 

In der mit 459 Thieren beſetzten Abtheilung der 
Schweine ſtehen in der Gruppe des weißen Edel⸗ 
ſchweines 189, faſt genau fo viel — 184 — in der Gruppe 
der veredelten Landſchweine. Schwarze Schweine ſind 
nur 34 gemeldet. Die Herkunft dieſer Schweine iſt Oſt⸗ 
elbien mit 149, Weſtelbien mit 298, Süddeutſchland mit 
12 Stück. 

Die Ziegenausſtellung birgt 134 Thiere und 
zwar 115 Schmeizer⸗ und 19 Landziegen. AAC) 

An Fiſchen werden 66 Einheiten zur Stelle fein, 
zwei Drittel davon entſtammen der Provinz Schlejien. 


ſein eigenes Haus hat — mit lebhaftem Unbehagen, 
wenn nicht mit Grauen der Zeit entgegen, wo es heißt, 
auf die „Wohnungsſuche“ gehen. Hat man ſich 
aus den Spalten Ihrer Zeitung die betr. Wohnungen 
herausgeſucht, die man für ſich geeignet denkt, ſo iſt man 
recht oft ſehr enttäuſcht, wenn die Wohnung in Augen⸗ 
ſchein genommen wird. Sind es nicht finſtere, ſteile 
enge Treppen, finſtere Küche, das gänzliche Fehlen von 
Keler- rejp. Bodenräumen, die der Wohnung als Mängel 
anhaften, ſo iſt es entſchieden der Preis, den der Ver⸗ 
miether ſtellt und der den Weg meiſt zwecklos macht. 
Um nun unnöthiges Beläſtigen der Miether wie Ver⸗ 
miether zu vermeiden, wäre es doch recht und billig, 
wenn unſere Hausbeſitzer und Vizewirthe in den In⸗ 
feraten den Preis der Wohnungen angeben 
würden. Auf dieſe Weiſe würde mancher zweck⸗ 
Lofe, mitunter weite Weg, maucher Werger und 
manche Mißſtimmung vermieden werden. Es 
braucht ja dadurch die Anzeige nicht vertheuert zu 
werden, denn es könneu überflüſſige Worte fort: 
bleiben, der Preis und die Räume find immer 
die Hauptſache. Z. B. iſt ein Inſerat vollſtändig 
verſtändlich, wenn es lautet: „2 Stuben und 
Zubehör, 25 Mk. monatlich, Breitgaſſe Nr....“ Die 
Worte „zu vermiethen“ können fortbleiben, ihr Fehlen 


Mr 143. 2. Beilage ter „Danziger Sen acre”. 


Lokales. 


* Civilanwärter⸗Beamten⸗Verband. Einen All⸗ 
gemeinen Deutſchen Verband der im Reichs-, Staats⸗ 
und Kommunaldienſt befindlichen Civilanwärter⸗ 
Beamten ins Leben zu rufen, hat ſich der „Civil⸗ 
anwärter⸗Beamten⸗Verein für die Unterweſerorte“ — 
Sitz: Bremerhaven — zur Aufgabe gemacht. Zwecks 
Konſtituirung weiterer Ortsvereine und Angliederung 
an den Verband ertheilt der genannte Verband bereit⸗ 
willigſt Auskunft. 

zg Fortbildungsſchulkurſus. Der feit vorigem Jahr 
Oktober mit ſehr gutem Erfolge abgehaltene Meiſter⸗ und 
Geſellenkurſus für die Mitglieder der hieſtgen Schuhmacher⸗ 
Innung ſowohl als auch deren Geſellen in den Räumen 
der hieſigen Fortbildungsſchule an der Großen Mühle im 
Deutſch, Schreiben, Rechnen und Buchführung wird bis zum 


1. Oktober d. J. ausgeſetzt, um dann wieder von Neuem duf- 


ſtört den Sinn der Anzeige in keiner Weiſe, dafür iſt 


Raum geſchaffen für den monatlichen bezw. jährlichen 


Die Abtheilung der Feld und Wirthſchafts Preis. Unſere Hauswirthe würden ſich den Dank ihrer 


erzeugniſſe, 1 
Nummern beſetzt gegen 625 Nummern in Magdeburg 
im Jahre 1889 und gegen den 14jährigen Durchſchnitt 
der bisherigen Ausſtellungen von 1286 Nummern. 
Die beiden erſten Gruppen: Saat⸗ und Ge⸗ 
brauchsgetreide, ſowie Hackfrüchte bergen 
u. A. die gemeinſame Ausſtellung deutſcher Saatgut⸗ 
Züchter mit 61 Nummern, die ſich alljährlich wiederholt, 
und eine Sonderausſtellung der durch die D. L. G. an⸗ 
erkannten, d. h. auf dem Felde beſichtigten Saaten mit 
16 Nummern, eine Ausſtellung preisgekrönter Gerſten 
und Weizen mit 83 Praben, Ausſtellungen von Kartoffeln, 
Verfahren der Rübenzüchtung u. ſ. w. iy 
Eine weitere ftattliche Abtheilung bildet die der 
Dauerwaaren für In⸗ und Ausland mit 
235 Nummern, welche aus Milch, Butter, Fleiſch / 
Gemüſe, Obſt, Backwaaren, Bier, Wein u. f. w. beſtehen 
und foeben eine Prüfungsreiſe nach Auſtralien beendet 
haben. Bei dieſem Wettbewerb ſtehe 


e 


ſowie Hilfsmittel ift mit 1743 Mitbürger 


n außer Butter 


) erwerben, wenn fie den feſten 
und genaueſten Preis der Wohnungen 
incl. Waſſerzins in den Anzeigen angeben 


wiirden. Was nutzt mir eine Wohnung von einer Stube, 
Küche, Boden, wenn der Preis 30 Mk. beträgt, oder 
eine Hofwohnung von 2 Stuben und Zubehör für 
31/25 Mk., weshalb muß man dieſe zweckloſen Wege 
machen? Es iſt viel beſſer, wenn der Wirth den Preis 
der Wohnung angiebt. Dieſes Verlangen iſt für Danzig 
nicht neu; es ift vor mehreren Jahren ſchon darum 
erſucht worden, den Preis anzugeben, aber mit ſehr 
geringem Erfolg, Der Miether muß ſich jagen laſſen 
von Schwarzes Meer nach Langgarten, von Steindamm 
nach Hakelwerk, von Schüſſeldamm nach Wallplatz, von 
Neugarten nach Weidengaſſe. Die Angabe der Wohnungs⸗ 
preiſe läge gewiß auch im Intereſſe der Vermiether, 
denn ſie haben dann ſelbſt weniger Umſtände und 
können gewiß leichter die ihnen zuſagenden Miether 
finden, als andernfalls. : Zr. 


genommen zu werden. Den Unterricht leiteten die Herren 
Mittelſchullehrer Jaſſe und Brandis. Die Theilnehmer⸗ 
zahl betrug durchſchnittlich 25 bis 30 in jeder Klaſſe. 

* Mittheilungen des Küſtenbezirksamtes in Nen 
fahrwaſſer. An der äußeren Tonne vor dem Einlauf 
in die Weichſel bei Neufähr iſt unter dem Ball ringsum 
die Tonne ein zylinderförmiger Aufbau (Käfig) ange⸗ 
bracht. Die Tonne führt die Aufſchrift „Neufähr“. — 
Der Dampfer „Danzig“ hat beim Rückwärtsgehen 
vom Strande zufällig auf einen bisher unbe⸗ 
kannten Stein geſtoßen, welcher etwa 280 Meter 
vom Strande ſüdöſtlich vom Leuchtthurm Oxhöft liegt. 
Ueber dem etwa 3 Meter langen und 2 Meter breiten 
Stein beträgt die Waffertiefe 1,3 Meter, daneben 
3,5 Meter. Die Lage des Steines iſt vorläufig durch 
eine hölzerne Klotzboje bezeichnet worden. > 

* Elfter Verbandstag der Bäckermeiſter Weft- 
preußens. Wie ſchon mitgetheilt, findet von Sonntag 
bis Mittwoch der 11. Verbandstag der gewerbe⸗ 
treibenden Bäckermeiſter des Germania: 
Zweig verbandes „Weſtpreußen“ ſtatt und 
in Verbindung damit eine Ausſtellung von Ma⸗ 
ſchinen, Geräthfſchaften und Rohprodukten 
zum Bäckereibetriebe. Die Ausſtellung, für welche das 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus gewählt worden iſt, hat 
die gleiche Dauer wie der Verbandstag. Neben der 


ſernſten Thätigkeit der Delegirten⸗Berathungen ift dem 


Verbandstag auch in der üblichen Weiſe eine angenehme 
Seite mannigfacher Unterhaltung gegeben; es finden 
an ſämmtlichen Tagen im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
haus Konzerte ſtatt. 

* Neue Weſtpreußiſche Landſchaft. Nach einer 
Bekanntmachung des engeren Ausſchuſſes beträgt das 
eigenthümliche Vermögen des Inſtituts gegenwärtig 
9233 475,37 Mk., gegen 8 945 360,36 Mk. in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Es hat ſich alſo vermehrt um 
288 115,01 Mk. Es beträgt jetzt 7,84 Prozent, der 
Tilgungsfonds von 6 045 709,16 Mk. 5,13 Prozent der 
Pfandbriefſchuld. Das Pfandbriefkapital hat ſich um 
900840 Mk. vermehrt, am 20. Mai 1901 waren über⸗ 
haupt Pfandbriefe in Höhe von 117777090 Mk. aus⸗ 
gegeben. An Zinſen waren am 20. Mai 1901 rückſtändig 
14 592,03 Mk. Geſtundet find zur Zeit ſolche nicht. 
Von der Landſchaft iſt eine Zwangsverwaltung nicht 
eingeleitet. Beliehen ſind 6656 Beſitzungen. 

* Konferenz. Vom nächiten Sonntag, den 25. d. M., 
bis Mittwoch werden, wie ſchon mitgetheilt, die Ver⸗ 
treter von 31 Baptiſtengemeinden ihre jährliche 
Konferenz in Danzig abhalten. Abgeordnete aus Berlin, 
Breslau, Stettin, Bromberg, Graudenz, Poſen und 
anderen Städten werden ihre Sitzungen am nächſten 
Montag, Dienstag und Mittwoch in der hieſigen 
Baptiſtenkapelleßhaben. Bei der feierlichen Eröffnung 
am Sonntage werden Prediger H. Liebig⸗Stettin und 
Prediger W. Herrmann⸗Berlin die Feſtpredigten halten. 
Am Montag und Dienstag Abend werden jedesmal drei 
auswärtige Prediger kurze Anſprachen halten. Dieſe 
in den kirchlichen Anzeigen näher bekannt gemachten 
Verſammlungen find öffentlich, auch Nichtmitglieder haben 
freien Zutritt. . A : 

* Vakante Stellen für Militär⸗Anwärter im Bezirk 
des Iten Armee⸗Korps. 1. Juli 1901, Danzig, bei dem 
Königl. Garniſon⸗Baubeamten Danzig II, Bureaubote, auf 
4wöchige Kündigung, Tagelohn von 2 Mk. 50 Pfg. 1. Jnlt1901, 
Dit.⸗Eylau, Magiſtrat, Kanzleigehilfe, auf Kündigung, 600 Mk. 
jährlich, die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt. 1. Juli 1901, 
Elbing, Magiſtrat, Regiſtrator, nach befriedigender Probezeit 
auf Lebenszeit, Anfaugsgehalt 1870 Mk., nach 5 Jahren 2090 Mk., 
nach 10 Jahren 2420 Mk., nach 15 Jahren 2750 Mk., nach 
20 Jahren 3080 Mk., nach 25 Jahren 3245 Mk., einſchließlich 
16° Wohnungsgeldzuſchuß. Bereits vakant, Fürſtenauſgr. Elbing), 


bei der Kirchengemeinde, Kirchendiener und Todtengräber, auf 


jährige Kündigung, 209 Mk. 5 Pfg. fürs Jahr, zu Geld be⸗ 
rechnet, 1. Juni 1901, Kafſerl. Ober ⸗Poſtdirektionsbezirk, 


Freitag, 21. 


Juni 1901 


von 3 zu 3 Jahren um 60 Mk. bis zum Höchſt⸗ 


gehalt, ſteigend 


A von 1500 Mk.; ferner freie Dienſtkleidung und Aus⸗ 


rüſtung, und nach Ableiſtung der Probezeit 144 Mk. Wohnungs⸗ 
geld, die Stelle iſt penſionsberechtigt. , 

b. Anmuſterung für die dentſche Handelsmarine im 
Jahre 1900. Das zweite Viertelfahrsheft des Jahrgangs 
4901 zur Statiſtik des Deutſchen Reichs bringt Zuſammen⸗ 
ſtellungen über die im Jahre 1900 bei den inländſſchen See: 
mannsämtern vorgekommenen Anmuſterungen für die deutſche 
Handelsmarine von Vollmatroſen und unbefahrenen Schiffs⸗ 
jungen (d. h. ſolchen Schiffsjungen, welche Seeſahrten auf 
Kauffahrteiſchiffen bisher noch nicht gemacht Hatten). Die 
Geſammtzahl der angemuſterten Vollmatroſen betrug 
19466 (1899 18747), darunter wurden für das Oſtſee⸗ 
Gebiet 3530 (1899 3317) gezählt. In den bedeutendſten 
Seemannsämtern bezw. Hafenorten hat ſich auch die größte 
Zunahme ergeben. Unbefahrene Schiffs jungen wurden 
im Ganzen 2788 (1899 2455), davon im Oſtſee⸗Gebiet 628 
(1899 662) angemuſtert. Auch hier ftehem wieder Hamburg 
mit 937 (1899 759) und Bremen mit 562 (1899 431) an der 
Spitze. Entſprechend der Zunahme des Verkehrs und der 
verſtärkten Nachfrage nach Arbeitskräften ſind auch die Heuern 
für die Vollmatroſen fait überall nicht unerheblich geſtiegen, 
wogegen die Heuern der Schiffsjungen fih nicht weſenklich 
geündert haben. Für die Vollmatroſen iſt der durchſchnittliche 
Betrag der Monatsheuern zu 60,27 Mk. ermittelt worden, 
gegen 57,70 Mk. im Jahre 1899 und für die unbefahrenen 
Schiffsjungen zu 14,51 Mk. gegen 1899 14,11 Mk. Neben 
dieſen Heuern wurde freie Beköſtigung gegeben. 8 
* Seutſcher Flotten-Gercin. Durch viele Zeitungen 
ging kürzlich die Nachricht, der Deutſche Flotten⸗Verein 
ſei nach einer Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichtes in Berlin als politiſcher Verein an⸗ 
zuſehen. Wäre eine ſolche Entſcheidung wirklich er⸗ 
gangen, ſo würde ſie den Austritt derjenigen Mitglieder, 
die dem Offiziers⸗ und Beamtenſtande angehören, be⸗ 
dingen. In dieſer Form ijt aber, wie der Verein mite 
theilt, die eingangs erwähnte Mittheilung unzu⸗ 
treffend. Das Oberverwaltungsgericht zieht nicht 
den von politiſchen Vereinen handelnden § 8 des 
Vereins⸗Geſetzes vom 11. März 1850, fondern den 3 2 
dieſes Geſetzes an und erachtet alſo den deutſchen 
Flotten⸗Verein als einen ſolchen, der eine „Ein⸗ 
wirkung auf öffentliche Angelegenheiten“ 
bezweckt. Demgemüß iſt der Verein verpflichtet, die 
Satzungen und das Mitglieder⸗Verzeichniß, ſowie ſede 
Aenderung der Satzungen binnen drei Tagen der Orts⸗ 
Poligei⸗Behörde zur Kenntniß einzureichen, derſelben 
auch auf Erfordern jede darauf bezügliche Auskunft zu 
ertheilen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Elbing, 20. Juni. (Schöffengericht.) Gegen den 
Naturheilkundigen Fröſe ijt ein polizeilicher Straf- 
befehl in Höhe von 15 Mk. erlaſſen worden, weil er 
S von Pflanzen verordnet haben ſoll, die als 
Heilmittel nur in Apotheken feilgehalten werden dürfen. 
Fröſe hatte ein Kind der Schlee'ſchen Eheleute in Be- 
handlung, das an Diphtheritis erkrankt war. Er vere 
ordnete, daß das Kind zum Schwitzen gebracht werden 
und daß es mit einem von ihm felbit zubereiteten 
Mundwaſſer gurgeln ſollte. Zum Triuken ſollte 
Zitronenwaſſer dienen. Das Kind ift ſchon nach 
24 Stunden verſtorben, angeblich weil die Krankheit 
bereits zu weit vorgeſchritten war. Auf Grund des 
ärztlichen Gutachtens wurde der polizeiliche Strafbefehl 
aufrecht erhalten. 6 


»Aus dem Reichsgericht. 

* Leipzig, 18. Juni. Die Strafkammer zu Gens- 
burg hat am 15. November v. Is. den Maurer und 
Brennereiführer Auguſt Powalka zu Nikolaiken 
wegen Branntwein ⸗Steuerdefraudation 
zu 10000 Mk. Geldſtrafe ev. 6 Monaten Gejanguif, 
ferner wegen Kontravention zu 100 Mk. Geldſtrafe ev. 
10 Tagen Gefängniß verurtheilt. Ferner iſt der Guts⸗ 
und Brennereibeſitzer Franz Olleſch für jene Geld» 
ſtrafen für ſubſidiariſch haftbar erklärt worden. Auf die 
Reviſion der beiden Angeklagten hob heute das 
Reichsgericht das Urtheil auf, ſoweit es wegen Kontra⸗ 
vention ergangen iſt und brachte die Strafe von 100 Mk. 
in Wegfall, weil eine ſolche Strafe unzuläſſig tft, wenn 
wegen Defraudation auf die höchſte Strafe erkannt 
worden iſt. NA AX i 


Aus dem Verſicherungsweſen. 

Straſtenbahn⸗Unfälle 2c. Die jüngſten Straßen⸗ 
bahn⸗ und Unglücksfälle beweiſen wiederum, wie werth⸗ 
voll der Abſchluß einer lebenslänglichen Straßen ⸗ und 
Eiſenbahnunfallverſicherung ift Die Verſicherungs⸗ 


Danzig, Laudbrieſträger, auf Zmonatliche Kündigung nach ab⸗ geſellſchaft Thuringia in Erfurt ſchließt ſolche 
gelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Verſicherungen gegen die geringe, nur einmalige 


Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 1. Septbr. Prämie von 


1901, Kaiſerl, Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, 
auf Zmonatliche Kündigung Ae; i ag och 
1900 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Stolp, Polizei⸗Verwaltung, 
2 Polizeiſergeanten, nach Ablauf der Probezeit 2½ Jahre auf 
Kündigung mit Friſt von 3 Monaten, demnüchſt nach zurück⸗ 
gelegtem 30. Lebens jahr auf Lebenszeit, 1200 Mk. Jahres: 


nN unn 


3. Policeformulare zum ſofortigen 
Abſchluß ſtehen Se dermann zu Gebote worauf die 
geehrten Leſer aufmerkſam gemacht werden. N 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. i 
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73) 
i (Schluß.) 


Endlich gab man ihn frei, da wahrſcheinlich das 


ür ihn gezahlte Koſt⸗ und Penſionsgeld nicht mehr 
kama cine: Man ſtieß ihn jetzt im gente, 
geſchwächten Zuſtande auf die Straße, unbekümmert 
um ſein Fortkommen. Und er hatte keinen Pfennig 
mehr in der Taſche. f : 

Die barmherzigen Brüder eines Ordens nahmen 
ihn für einige Tage auf, aber ſie ſchickten ihn bald 
wieder mit einer kleinen Unterſtützung fort. 

Er wollte ſich jetzt an den deutſchen Gefandten 
oder Konſul wenden, aber der Weg dahin war weit 
und umſtändlich, zu weit für ſeine ſchwachen Kräfte 
und Niemand nahm ſich ſeiner an. Er brach noch 
einmal zuſammen und fand ſich im öffentlichen Kranken⸗ 
haus wieder, wo er hart behandelt und ſehr ſchlecht 
gepflegt wurde. : lotta 

Endlich, unter Hunger und den ſchlimmſten Gute 
behrungen bettelte er ſich zu Fuß nach Deutſchland 
zurück und da er nie mehr als wenige Pfennige in 
der Taſche hatte, mußte er von telegraphiſchen Mit⸗ 
theilungen an Freunde abſehen. e 

Sein heruntergekommenes, eiendes Aeußere flößte 
allen Menſchen Mißtrauen und Abſcheu ein. Niemand 
wollte ihm Arbeit geben, oder ihn für länger als eine 
kurze Zeit aufnehmen. Man hielt ihn für einen alten, 
arbeitsunfähigen Mann, der dem Tode nahe ſei und 
Jeder ſcheute die Widerwärtigkeiten, ihn bei ſich ſterben 
zu ſehen. e SERW ee 


Ueberall wurde ihm der Rath zu Theil, ſich an 


die Armen⸗Unterſtützung ſeiner Heimath za wenden 


und Aufnahme in einem Aſyl für Obdachloſe und 
Arbeitsunfähige zu ſuchen. 

Endlich fand er eine mitleidige Seele. In einem 
Lokal wurde ſchnell eine kleine Kollekte für ihn ver⸗ 
auſtaltet und man händigte ihm eine beſcheidene 
Summe als Zehrpfennig für die Reiſe nach der 
Heimath ein. Das Geld reichte bis zu einer Fahr⸗ 
karte vierter Klaſſe nach Berlin und zu einem Mantel, 
um ſeine Lumpen zu verdecken. Doch mußte er auf 
pene während der faſt zweitägigen Eiſenbahnfahrt 
verzichten. mys 

Von Berlin aus war er zu Fuß nach dem Wald- 
hof gewandert. Seinen Mantel hatte er dort wieder 
verſetzen müſſen, um ſeinen ſchlimmſten Hunger ſtillen 
zu können und nur unter der größten Vorſicht war 
er in der Nacht gewandert, während er ſich am Tage 
verſteckt hielt, weil er fürchten mußte, als Vagabund 
durch die Landgendarmen aufgegriffen und dann durch 
die Polizei als Arreſtant heinibejürdert zu werden. 
Eine ſoche zwangsweiſe Heimkehr wollte er jedoch 
unter allen Umſtänden vermeiden. ö 

So hatte er die letzten, bitterkalten Winternächte 
auf der Landſtraße zugebracht und am Tage frierend 
und hungernd in irgend einem Schuppen oder Heu⸗ 
ſchober gelegen. f b 
Wenn Schwäche und Erſchöpfung ihn übermannten, 


fühlte er ſich oft dem Tode nahe, aber der eiſerne 


Wille, nicht zu ſterben, ehe er ſich vor ſeinen 
Freunden und Feinden gerechtfertigt, riſſen ihn immer 
wieder aus der Lethargie, die ihn zu überwältigen 
drohte. ys TP 

Zuletzt hatte er nur noch den einen Gedanken: 
e Dt ahr a Pee U: 

Zu ihr ſich ſchleppen, ihr ſagen: ich bin kein Ehr⸗ 
lojer — und zu ihren Füßen feine Seele aushauchen, 
war fein einziger Wunſch. i 

Und nun war er bei ihr — die Schatten des 
Todes flohen — alles Elend war vergeſſen in der 
Wonne dieſes Sichwiederfindens und der wieder⸗ 
kehrenden Lebenskraft! i i B 

Durch das Unglück geläutert, kam er zu ihr zurück 
und ſie ſtieß ihn nicht mehr von ſich. Sie hatte an 


ihn geglaubt, als Niemand mehr an ihn glaubte, und 


Neueſte Nachrichten“. 


Nun wiederhallten Haus, Hof und Garten von 


jetzt wußten beide, daß fie unauflöslich verbundenſfrohem Menſchenlachen. Was kümmerte dieſe vier 


waren. 
Das Weib, das zwiſchen ihnen geſtanden, hatte ſich 
ſelbſt ihrer heiligſten Rechte beraubt und Rauſchnigks 
Verrath an Wulfhild war durch die Schwere ſeines 
Unglücks geſühnt. 

Es waren Stunden tiefer und unausſprechlicher 
Seligkeit, die ſie in der Stille des Krankenzimmers 
verlebten. a 7270 

„Draußen rieſelten foie Schneeflocken, das Feuer 
kniſterſte im großen Kachelofen und eine Schwarz⸗ 
wälderuhr tickte ſchnarrend von der Wand. Noch 
bleich und hager, doch verklärt von Glück und dem 
Schimmer wiederkehrender Geſundheit, lag Rauſchnigk 
in den Siffen, Wulfhild's Hand feſt in der feinen 
haltend. i ö 

So ſaßen ſie ſtundenlang oft wortlas zuſammen, 
nur ab und zu ein leiſes Liebeswort tauſchend. 

Sie wußten, noch lag eine Leidenszeit von Kampf 
und Trennung vor ihnen, bis fie ſich angehören 
durften, aber dieſe wenigen Tage gehörten ihnen, ihnen 
ganz allein und ihrem Glück. 
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44. 

Mehrere Jahre waren vergangen — es war zur 
ſchönen Sommerszeit, zur Zeit der Roſenblüthe und 
der Nachtigallenlieder, als das Glück in dem alten 
Bauernhaus auf dem Waldhof Einzug hielt. 


liebeſrohen Menſchen jetzt die Welt da draußen? die 
Welt mit ihrem Haſten und Jagen, mit ihrer Eitelkeit 
und ihrem trügeriſchen Schein? i di 

Nach Rauſchnigk's Rückkehr nahmen fie vereint alle 
Widerwärtigkeiten ihres Bankerotts auf fi) und es 
gelang ihnen wenigſtens, ihre Namen von allen Flecken 
der Ehrloſigkeit zu reinigen, wenn ſie auch nichts von 
ihrem Beſitz retten konnten. 

Rauſchnigk ging ſobald als möglich nach Tokio, zu 
feinem. Onkel zurück und leitete ſofort die Scheidungs⸗ 
klage gegen ſeine Frau ein, die zu ihrer Familie heim⸗ 
gekehrt und dort eine ziemlich froſtige Aufnahme gee 
funden hatte. Als fie ſich in ihren Erwartungen, daß 
Prinz Arnulf ihr folgen und ſie heirathen werde, 
ebenſo getäuſcht jah, wie in der Vorausſetzung, daß 
ihre Familie ein Vermögen opfern würde, um ihr 
dieſe fürſtliche Heirath zu ermöglichen, wollte ſie zu 
ihrem Gatten zurückkehren, fand aber bei dieſem ver⸗ 
ſchloſſene Thüren. | 

Rauſchnigk fegte feine Scheidung durch und im 
Wiederbeſitz ſeiner Freiheit und ſeiner Kräfte, gelang 
es fl bald erfolgreiche Arbeit durch feinen Oukel 
zu finden. 

Auch Roderich war zu ſeiner Thätigkeit nach Oſt⸗ 
Afrika zurückgekehrt und nach vollendetem Bahnbau 
hatte er Elfe in der Heimath geheirathet, die ihren 
Prozeß gewonnen und im Bejig ihres Erbes war. 
Bald darauf fand er eine ehrenvolle Anſtellung bei 


Ehrenpforten und Guirlanden ſchmückten Haus großen heimiſchen Kanalbauten und brachte nun ſeinen 


und Hof, man 


Hochzeit gefeiert. 


hatte vor wenigen Tagen eine fröhliche] Sommerurlaub mit Elfe auf dem Waldhof zu. 


Rauſchnigk war endlich, nach jahrelanger Abweſen⸗ 


Dietrich Rauſchnigk und Wulſhild waren endlich heit von Neuem als vermögender Mann heimgekehrt, 


am Ziel, ſie hatten vor dem Altar Treue gelobt bis um Wulfhild zum Altar zu führen. 


Beide hatten 


in den Tod, nachdem ihre Herzen längſt in Treueſſchwer unter der langen Trennung gelitten, aber une 


vereint geweſen. 


ermüdliche Arbeit und das Bewußtſein ihrer unzer⸗ 


Und ein zweites, glückliches Menſchenpaar kam ſtörbaren Liebe halfen ihnen über ihre Prüfungszeit 


heute zu ihnen als liebe Güfte, Roderich und Elfe, die hinweg. 


Als ausgereifter, in fic) gefeſtigter Mann 


ſchon vor längerer Zeit den Ehebund geſchloſſen. Sie konnte Rauſchnigk jetzt im Vollgefühl feines Werthes, 


wollten die Sommermonate auf dem Waldhof ver⸗ den P 


leben, der für ſie das liebſte Plätzchen Erde war. 


latz an der Seite einer Frau einnehmen, die er 
höher achtete als alles in der Welt. Die Schatten 
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der Vergangenheit waren ausgelöſcht. Er hatte gelernt! Wulfghild drückte ihr verſtändnißvoll die Hand. 
ſein raſtloſes Streben von ungeſunder Spekulation und „Ich nehme es Elfe nicht übel,“ ſagte fie lächelnd, 
verwegenen Unternehmungen frei zu halten, feinen toll⸗ „aber Dietrich und ich haben ſtärkere Nerven und ich 
kühnen Ehrgeiz zu zügeln und die Ziele für fein Könnenſwerde es zur ewigen Warnung in fein Zimmer über 
und Wollen in den Schranken der Möglichkeit zuſſeinen Arbeitstiſch hängen, damit er es immer vor 
pip Auf 72 ie wea er geniale Intelligenz] Augen hat. Denkt Ihr noch an unſeren Streit damals d“ 
zum Mutzen für die Allgemeinheit. Natürlich!“ fiel Dietrich ein, „und ſiehſt Du, Ge⸗ 
Sein ehemaliges Schmerzenskind, die Kolonie Weſt⸗ liebte, ich babe Recht behalten! Das eet er Glück 
land, blühte als Aktien⸗Unternehmen. Es hatte denſund Macht, dem ich nachgefſagt, das halte ich jetzt in 
Brüdern Normann viel Gold, aber wenig Glück ge⸗ [den Armen, denn Du bijt das Glück und die erſte 
bracht. Sie waren als gefährliche Halsabſchneider Weltmacht ift die Liebe. Die Leiche aber, über die 
gehaßt und verachtet und hatten ewigen Unfrieden in} mein Schickſalsrenner hinwegging, das iſt die zerſtörte 
ihrem Haufe: ` Illuſton meiner Jugend, das ſchmähliche Ende der 
Der alte Herzog war geſtorben und unter dem Kolonie Weſtland.“ : 
Regiment des nunmehrigen Herzogs und ſeiner Ouäter-| Er hatte die Arme um fein junges Weib gelegt 
frau wurde der Hof en und pietiſtiſch. Prinzeſſin und jah Wulſhild mit einem ſchelmiſchen Blick in die 
Elvira war in ihrem Damenſtift ſchwachſinnig geworden, Augen. i 
fie wurde eine Zeitlang von ihrem regierenden Bruder] Sie zog ihn an den Ohren und gab ihm einen 
in eine Nervenheilanſtalt internirt, weil fie einen Arzt, leichten Schlag. 
der bürgerlicher Abkunſt und verheirathet war, Keivathen| „Du Böſewicht!“ ſagte ſie mit leuchtenden Augen, 
wollte. Na „„ „wer das Glück in feinen Armen hält, der hat immer 
Bris Arnulf war nach längerem Aufenthalt in Recht! Aber neben der Weltmacht „Liebe“ ſteht die 
den Kolonien mit einer ſteinreichen, ältlichen Prinzeſſin[ Weltmacht „Gold“ und der Kampf dleſer beiden Mächte 
verheirathet worden, die ihn jetzt unter ſtrenger Konkrolle um den erſten Platz im Leben der Menſchheit wird 
hielt und ein weiblicher Othello an Eiferſucht war. nicht aufhören, ſo lange die Erde ſteht.“ 
Frau von Dellmenhorſt lebte und freute ſich des 4 
Glückes ihrer Kinder. Sie hatte eine Stadtwohnung, Ende. 
brachte aber den Sommer auf dem Waldhof zu, der 
durch Ausbauten bedeutend gewonnen hatte. a 7 A 
Es war ein Sommertag voll Sonnenſchein, als Kleine Chronik. 
Roderich mit Elfe auf dem Waldhof bei dem jung — 
verheiratheten Paar Rauſchnigk eintrafen. Auch Frau Eine Räubergeſchichte, die an eines der Grimmſchen 
von Dellmenhorſt felte nicht, und nun jag man froh] Märchen erinnert, wird der Grazer „Tagespoſt“ aus 
vereint unter dem alten Nußbaum. Knien in Dalmatien mitgetheilt: Ein Bauer trieb mit 


Die beiden jungen Frauen hatten blühende Wangen einer Tochter zwei Ochſen auf den Markt, die er um 

P 500 Kronen verkaufte. Auf dem Heimwege übergab er 

wii en TT fie waren auf der Höhe voll- das Geld ſeiner Tochter zur Aufbewahrung und blieb 
Weißt w . 5 dann ein wenig. zurück, während das Mädchen allein 

n u, Wulſhild, was ich Dir mitgebrachtſvorausging. In dieſem Augenblicke überfielen ign zwei 
habe?“ ſagte Roderich mitten aus einem lebhaften Ge⸗ unbekannte Männer und forderten von ihm Geld. Bere 
ſprüch heraus. „Das Bild „Die Jagd nach dem Glück,“ ] gebens betheuerte der Bauer, daß er keines bel ſich habe; 
bas Du mir an jenem denkwürdigen, letzten Geburts⸗ die Räuber würgten ihn aber derart, jo daß er bald unter 
tag in Stockhausen ſchenkteſt. Es fällt meiner kleinen ihren Fauſten feine Seele aushauchte. Num erft unter: 
Frau auf die Nerven, ich darf es bei mir nicht anf- ſuchten fie feine Taſchen, die fie thatſächlich leer fanden, 
hängen. Was ſagſt Du zu ihrem Kunſt geſchmack?⸗ Die erſchreckte Tochter lief, als ſie den Ueberfall auf ihren 
O, Wulſhild, Du ı ich i 1 GB. ifi Vater jab, davon, bis fie endlich gänzlich erſchöpft bei einer 
„O, Wulfhild, Du wirt mich verſtehen! Es iſt Hütte anlangte; dort erzählte fie einer Frau, was fid 


des Mädchens ermordeten, aber von dem 


des Geldes zu bemächtigen. Die Frem 


Laufe der Nacht verließ ſie aber di 
um Waſſer zu trinken. Als ſie zurü 


legte. Alsbald darauf hörte ſie Schritte 
näherten ſich dem Bette, packten das a 
auf den vorbereiteten Scheiterhaufen. 


benutzte nun blitzſchnell die Gelegenheit 
mit einem Hemde bekleidet, davon. A 


ſofort nach der verhängnißvollen Hütte, 


Einen von ihnen verbrannt hatten. 
Was ein Millionär für ſeinen Renn 

Dem amerikaniſchen Millionär Whitney, d 

Derby mit Bolodsyovsty gewonnen hat, ha 


und Paré in Roslyn 400000 
Garretſon Place 700000 Mk.; Stuten 


obendrein, denn ſonſt hätte er trotz aller 
Englands Blaues Band nicht gewonnen. 


die Herzogin von Cornwall und York h 
Frkſ. Zig. aus Sydney geſchrieben wird, 
Ausflugs nach Ballerat u. a. auch der 


Günther & Haussner, Chemnitz-Kanpel. 


einer Stunde kehrten die Eigenthümer der Hütte heim. Damals — es war vor einigen dreißig Jahren — 
Es waren dies die Räuber, die kurz vorher den Vater 


Mädchen nicht 


erkannt wurden. Dieſelben verſprachen der Bedauerns⸗ 
werthen, daß ſie zeitlich in der Frühe nach ihrem Vater 
ſuchen wollten. Sie beſchloſſen aber, das fremde Mid 
chen zu tóbten, den Leichnam zu verbrennen und ſich 


de theilte ihr 


Nachtlager mit der Tochter des älteren Räubers 
und nahm in dem Bette die rechte Seite ein. Im 


e Schlafſtätte, 
ckkehrte, hatte 


ihre Stelle ihre Schlafgenoſſin eingenommen, wes⸗ 
halb ſie ſich dann auf die linke Seite im Bette 


Die Räuber 
uf der rechten 


Seite liegende Mädchen, erwürgten es und ſchleppten es 


Es war dies 


aber das eigene Kind des älteren Räubers. Die Fremde 


und lief, nur 
uf der Straße 


begegnete ſie nach einiger Zeit einer Gendarmerie⸗ und 
Finanz⸗Patrouille, welcher fie angſterfüllt ihr furcht⸗ 
bares Erlebniß erzählte. Die Patrouille begab ſich 


verhaftete die 


Verbrecher und lieferte ſie dem Gerichte ein. Erſt jetzt 
wurden die Räuber gewahr, daß ſie die Tochter des 


ftali ausgiebt. 
er das engliſche 
t der Rennſtall 


in vier Jahren folgende Summen gefoftet N a ia 
Mk.; desgleichen i 


1.200.000 Mk.; 


22 Zweijährige 400.000 Mk., in England gekaufte Pferde 
300 000 Mk. Mr. Whitney hat ſich ferner die Dienſte 
des Trainers John Huggins und der Brüder John und 
Q. Reiff als Jockeys mit fürſtlichen Gehältern geſichert. 
Er iſt jetzt der bedeutendſte amerikaniſche Beſitzer, der 
ſeine Pferde in England laufen läßt. Und Glück hat er 


Aufwendungen 


Ein Goldbarren als Andenken. Der Herzog und 


aben, wie der 
während ihres 
bei Sebaſtopol 


gelegenen South⸗Star⸗Mine einen Beſuch abgeſtattet, 
wo ihnen von dem Direktorium eine größere Anzahl 
werthvoller Geſteinsproben als Andenken überreicht 
worden iſt. Der Vorfall erinnert an einen ähnlichen, 


fo grauenvoll, ich kann es nicht ertragen!“ rief Elfe ereignete. Letztere nahm die Aermſte ſcheinbar mitleidsvollder ſich in Ballerat abgeſpielt hat, als der damalige 
mit flehendem Blick. auf und nöthigte fie, bei ihr zu übernachten. Nach etwal Herzog von Edinburgh der Stadt einen Beſuch abſtattete. 


Der 
Breslauer 


General-Anzeiger 


(Poſtbeſtell⸗Nr. 1344 und 1345.) ; 
erſcheint in wöchentlich 7 Nummern, 16-42 Seiten 
a at & Gratisbeilagen, und hat fih mit feinen p 
mehr a Ą 


120 000 Abonnenten 


nicht nur als (0048 


beliebteſtes Familienblatt, 


ſondern auch als 


wirkſamſtes Inſertions⸗Organ 


durch feine Verbreitung in der ganzen Provinz frets W 
bewährt und hervorgethan. i 


Poftanflage allein über 50000, 


ugs vierteljährlich durch die Poft 1,95 Mk, 
Bezugspreis * mit Wigblalt 2,35 Mk, ohne Beſtelgeld. I 


Ingenieur-, Techniker-, 
Werkmeister-Schule. 
Maschinenban, - 
Imektrotechm. 


Yi Bahrmeister- Ag. 
© Tischer Back. gów” A (0257m 


Allianz, 


Anträge werden entgegengenommen durch die 
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wurde der Herzog ebenfalls veranlaßt, eine der 
bedeutendſten Minen in Augenſchein zu nehmen, und auf 
dem Rundgange durch die verſchiedenen Anlagen ge⸗ 
langte man ſchließlich auch in einen Raum, wo das zu 
Barren eingeſchmolzene Gold gelagert war. Das als 
Führer dienende Vorſtandsmitglied griff nach einem 
dieſer Barren und prüjentirte ihn dem Herzog in der 
allerdings nicht ausgeſprochenen Abſicht, dieſem eine Vor⸗ 
ſtellung von dem Gewicht des Barrens zu geben. Das 
geſchah denn auch. Der Herzog von Edinburgh nahm ihn, 
prüfte ihn auf allen Seiten, wog ihn und — bedankte ſich aufs 
liebenswürdigſte für das werthvolle Geſchenk, das er 
darauf ſeinem Adjutanten zur Verwahrung übergab. 
Die Herren Vorſtandsmitglieder und Direktoren follen 
zwar, wie ein Augenzeuge dieſes tragikomiſchen Vorfalls 
erzühlte, längliche Geſichter gemacht haben, allein das 
Unglück war nun einmal geſchehen, und ba ſich auch 
lonſt Niemand fand, der den Herzog nachträglich über 
jein kleines Mißverſtändniß aufgeklärt hätte, fo tft 
dieſer eben im Beſitze eines Andenkens an Ballerat 
geblieben, das in dem urſprünglichen Programm nicht 
vorgeſehen war. > : 


Familieutiſch. 
Qugdratrüthſel. 
1. Umhegung. 


2, Fremdes Thier. 
8. An Gewäſſern. 
e, Römiſcher Kalſer. 


; ' 

In die Felder vorftehenden Quadrats find dle Buchſtaben 
AA, EER, FFF, NN, O, RR, UU, Z derart einzutragen, daß 
die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit den vler fenta 
rechten find und Wörter von der ie e ergeben. 

Ą Auflöfung folge in Nr. 145. 
„ Auſlöſung des Abitxihrätbield aus Nr. 2412 
Es werden geſtrichen die Buchſtaben tke — sto — raa N 
be — ira — wel — Imm — kae — wee, Sobann erate 

fs das Sprichwort: Allzuſcharf macht farig, 
1 — — ne 


= dentiptiiche. 
Ring iſt, wer ſiets zur rechten Stunde kommt, 


Doch klüger, wer au gehen welß, wenn es frommi g 


* * 
Die Gabe gut zu reden, lit das Weſen des guten Gefell“ 
ſchaflers. Ebenſo unentbehrlich ift die Gabe, gut at Garne 
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